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68. Jahrgang.

Kurze Lagesüberstcht.
Der englische Kriegsminister Seely  hat

seine Demission  eingereicht.
Die italienische Ortschaft Chanüetto  ist durch einen

Bergrutsch teilweise zerstört  worden.
Die chinesischen Räuberbanden des „Weißen

Wolf"  drangen in Lungchuchai (Provinz Schensi) ein
und z e r st ö r t e n es.

Die mexikanischen Rebellen  sind von den Re¬
gierungstruppen wieder aus Torreon herausge¬
schlagen  worden.

Die Bezüge des Statthalters.
CD Die erste Kammer des reichsländischen Landtages

hat ihre Mißbilligung über den Beschluß der zweiten
Kammer zum Ausdruck gebracht, der die Bezüge des
Kaiserlichen Statthalters in den Reichslanden von 200 000
Mark auf 100 000 Mark herabsetzte. Der Statthalter bezieht
kein Gehalt , sondern nur Repräsentationsgelder . Er ist,
soviel uns bekannt, der Einzige in der gesamten Reichs-
Hierarchie, deflen Einkünfte in dieser Weise geregelt sind.
Repräsentationsgelder neben ihren pensionsberechtigenüen
Gehältern beziehen viele Beamte , vor allem die diploma¬
tischen, deren Höchstbesoldete IM 000 Mark erhalten , von
denen allerdings nur 24 000 Mark das eigentliche Gehalt
darstellen.

Der Grund für die eigenartige Stellung des Statt¬
halters in finanzieller Beziehung ist wohl darin zu suchen,
daß er nicht im eigentlichen Sinne des Wortes Beamter,
oder richtiger, nicht nur Beamter ist. Denn neben gewissen
ministeriellen Funktionen übt er auch landesherrliche , wenn
auch in beschränktem Umfange aus . Das Charakteristische
für das äußere Ansehen seiner Stellung ist, daß er die
Person des Kaisers vertritt.

Das tut im Jnlanbe außer ihm niemand . Im Aus¬
land tun es nach völkerrechtlicher Tradition die Botschaster,
nicht die Gesandten, die vertreten das Land. Diese diffi¬
zilen Unterscheidungsmomente haben natürlich nur eine
zeremonielle Bedeutung . Vergleicht man nun den Jn-
landsvertreter der Person des Kaisers mit den Auslands¬
vertretern , dann ergibt stch, daß die Bezüge des Statthalters
die der höchstbezahlten Botschafter noch um etwa 50 000 M.
übersteigen , während der am besten dotierte Beamte im
Reiche, der Kanzler „nur " 100 000 M. erhält und auch diese
erst, seit der Fürst Clodwig Hohenlohe von Straßburg in
die Wilhelmstraße überstedelte, während seine Vorgänger,
Fürst Bismarck und Graf Caprivi , mit wenig mehr als
der Hälfte auskommen mußten , also ungefähr mit dem
heutigen Gehalt der Staatssekretäre des Auswärtigen und
des Innern.

Die zweite Kammer des Straßburger Landtags war
nun zu der Ueberzeugustg gelangt , daß der Staatschef zu
hoch bezahlt würde , und auch in der ersten Kammer ist
seitens mehrerer Redner der Minderheit die gleiche Ansicht
ausgesprochen worden . Es war wohl weniger der finan¬
zielle Gesichtspunkt, der diese Sparsamkeitsanwendung be¬
stimmte. Denn die Mehrzahl der Reichsländer sieht es
gerne , daß der Statthalter mit einem gcwiflcn , wenn auch
nicht fürstlichen Glanze auftritt . Der Wiederschein fällt auf
das Land und die Hauptstadt zurück. Man weiß auch in
Stratzburg sehr wohl , daß die volle Rcpräsentationssummc
dem Statthalter keine Ersparnisse ermöglicht, daß vielmehr
der Graf Wedel noch ganz erhebliche Beträge ans seinem
Privateinkommen zusetzt.

Bestimmend für die Minderung war und ist vielmehr
der politische Gesichtspunkt. Man geht von dem Gedanken
aus , daß eine so hohe Bezahlung nur dann gerechtfertigt
sei, wenn der Empfänger tatsächlich die Selbständigkeit
besitze, die dem Geiste der Verfassung entspräche. Das wurde
auch in der ersten Kammer klar zum Ausdruck gebracht,
und zwar unter deutlicher Anspielung auf die Zaberner
Vorgänge . Es habe sich bei dieser Gelegenheit gezeigt , daß
der eigentliche Leiter der reichsläuöischen Politik der
Kanzler sei. Auch die bisher offiziell nicht zum Austrage
gebrachte Differenz über die Jnstruicrung der Bundesrats-
stimmen spielte mit hinein . Endlich wurde das Repräsen-
tattonsbedürfnis im größeren Umfange bestritten in Rück¬
sicht darauf, daß ia der Kaiser selber häufig seine Straß¬
burger Pfalz beziehe und persönlich repräsentiere . Unter
diesen Umständen genüge der Betrag von 100 000 M . auch
den höchsten Ansprüchen.

Die so reden, wissen sehr wohl , daß eine auch bescheidene
Hofhaltung in dem Palais in der Brandgasse mit 100 000 M.
nicht zu bestreiten ist. Aber sie wollen vielleicht aus be¬
stimmten, naheliegenden Gründen den Statthalterposten
nicht so hoch dotieren , daß er eine auskömmliche Existenz
dem Inhaber ermöglicht. Denn dann besteht die heutige
Gefahr fort, daß er ein ersehntes Buen Retiro für Minister
und Generäle wird , die sich nach Veränderung umschauen,
oder denen eine Veränderung nahegelegt wird . Solche
Anwärter aus den Statthalterposten , die anderwärts mit
ihrer militärischen oder Staatskunst Schiffbruch erlitten
haben, oder denen eine vor der Gnaöensonne vorüber¬
ziehende Wolke den augenblicklichen Aufenthalt etwas kühl
erscheinen läßt, sind nun gerade nicht die Kandidaten nach
dem Herzen der Elsaß-Lothringer . — Würden nun die
Repräsentationsgelder auf das unzureichende Niveau der
Hälfte herabgeb rückt, dann ist die Gefahr verringert , daß
einem bisherigen preußischen Minister oder auch einem bis¬

herigen Reichskanzler , falls er über nennenswertes eigenes
Vermögen nicht verfügt , der Statthalterposten erstrebens¬
wert erscheint.

Durch die Mißbilligung des Beschlusses der zweiten
Kammer durch die erste, bei der sich übrigens die Bischöfe
der Abstimmung enhielten , während der protestantische
Kvnsistorialprästbent sich der Mehrheit anschloß unter gleich¬
zeitigem Hinweis auf die verhängnisvollen Folgen der
Ablehnung für die autonome Entwicklung des Landes , ist
die Sache noch nicht definitiv erledigt . Mau irrt wohl nicht
in der Annahme , daß die Persönlichkeit des zukünftigen
Statthalters für die definitive Austragung der Differenz
von Bedeutung sein wird. Nach den Vorkommnissen der
letzten Zeit müssen aber die Elsaß-Lothringer darauf gefaßt
sein, daß bei der Auswahl des nächsten Statthalters die
Sorge für die ungestörte Fortführung des Germani¬
sier nngswcrkes  von größerem Gewicht sein wird,
als die Rücksicht auf ihre autonomen Wünsche. Die Zeit
ihrer Erfüllung kann erst kommen, wenn Vorfälle wie in
Zabern vergessen und in der Zwischenzeit nicht wiederholt
sein werden. _

Der Kaiser in Venedig.
Aus Venedig  wird noch gemeldet : Kaiser W i l h e l m,

der, einem Vorschlag des Königs folgend , von einer be-
sondern Erwiderung des Besuches des Königs bei dem
schlechten Wetter abstaub nahm, begab sich mit Gefolge
gegen 1 Uhr von der „Hohenzollern " nach dem Königs¬
palast, um dort an der Frühstückstafel teilzunehmen . Das
Publikum brachte dem Kaiser lebhafte Kundgebungen dar.
— Bei dem Frühstück im Palazzo Reale saßen der Kaiser
und der König nebeneinander in der Mitte der Tafel , rechts
vom Kaiser MarguiS di San Giuliano , links vom König
der Botschafter v. Flotow . Nach Beendigung der Tafel
erschienen die Monarchen auf einem Balkon nach dem
Markusplatz zu, wo eine große Menschenmenge die
Monarchen mit begeistertem Hurrarufen und Hüteschwenken
begrüßte. Der Kaiser  hatte nach der Tafel eine längere
Unterredung mit dem Außenminister di San Guiliano,
der darauf erklärte, daß kein offizielles Communigue über
die Begegnung erfolgen werde, da der Kaiser nicht vom
Reichskanzler begleitet sei.

Um 8 Uhr nachmittags fuhren die beiden Monarchen
in die Lagunen hinaus . Sie besichtigten gemeinsam den
großen Kreuzer „Göeben", der eine Reihe von Uebungen
im Gcscchtszustande vornahm . Der Tee wurde an Bord
des deutschen Kriegsschiffes eingenommen . Darauf fuhren
die Monarchen nach der Stadt zurück. Sie langten erst um

Uhr in der Ruva degli Schiavoui an, wo sie von einer
riesigen Menschenmenge mit großer Lebhaftigkeit begrüßt
wurden . Sie besuchten den Dogenpalast , dem sich eine Be¬
sichtigung der Jesurumschen Spitzenfabrik anschloß. Um
5V2 Uhr kehrte der Kaiser an Bord seiner Jacht nach dem
Palast zurück.

Um 8 Uhr abends gab der Kaiser Galatafel  zu
Ehren des Königs an Bord der „Hohenzollern ". An dieser
nahmen u. a. der Minister di San Guiliano , der Admiral
Garelli , der Generaladiutant Brnsati und der Hausmeister
Pasgualini teil , auf deutscher Seite der deutsche Botschafter
v. Flotow , der Gesandte v. Treutler , General v. Cheltus
und andere Herren des Gefolges . Der Kaiser, der gestern
zum ersten Male die berühmte Byronsammlung im Palast
Moncenigo besichtigte, machte der Gräfin Moucenigo eine
prachtvolle Vase zum Geschenk. König Viktor Emanuel
trat mit Marquis di San Guiliano nach herzlicher Verab¬
schiedung vom deutschen Kaiser 11 Uhr abends die Rück¬
reise nach Rom an.

Der Kaiser  verlieh eine Reihe Auszeichnungen,
u. a. den Kronenorden 2. Klasse mit Stern dem Komman¬
danten von Venedig , Generalmajor Marengone, ' den
Kronenordcn 2. Klasse dem Oberstleutnant der Carabinieri,
Conte Omati : den Roten Aölerorden 1. Klasse dem Vize¬
admiral Carelli ; den Stern zum Kronenorden 2. Klasse dem
Kapitän zur See Grafen Belmondo : den Kronenorden
2. Klasse den K-regattenkapitänen Hubelli und Orseti.
Weitere Auszeichnungen wurden auch an Angestellte der
Werft verliehen.

*

Ein Interview über nie Monarchenzusvmmenkunst.
Ter Korrespondent des „Berliner Lokalanzeigers " in

Rom hatte eine längere Unterredung mit dem deutschen
Botschafter v. Flotow über die Monarchenbegegnung , wobei
dieser folgendes sagte: „Die Bedeutung der Zusammen¬
kunft von Vencdia liegt in der erneuten Bekräftigung der
Bundesfrenndschaft . Im übrigen mischt sich Deutschland
nicht in die inneren Angelegenheiten Italiens , dessen Un¬
abhängigkeitssinn es rückhaltslos anerkennt und hochachtct.
Italien würde auch keine Einmischung dulden. Die Strö¬
mungen in Oesterreich und Italien , die Störungen
zwischen beiden Ländern herbeiftthren könnten, haben an¬
gesichts des völligen Einvernehmens der Regierungen
keinerlei Bedeutung ."
Ile Pariser Presse zur Monarchenvegegnung in Venedig.

Aus Paris  meldet der Draht : In einer Besprechung
der Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König Viktor
Emanuel gibt der „Eclair " eine Information wieder , wo- ,
nach der Hauptzweck der Zusammenkunft der Monarchen die
Regelung der Haltung des Dreibundes in der kleinasiati¬
schen Hrage gewesen sei. Der Kaiser soll Italien die nach¬
drücklichste Unterstützung versprochen haben, um seinem
Bundesgenossen in Syrien eine Einflußzone zu verschaffen.

M etfte Seiet der lilftectonflilts.
London, 28. März . K r i e g S in i n i st e r

Seely  hat seine Entlassung  eiikgcreicht.
Die Strömungen im englischen Kabinett , über die in

diesen Tagen berichtet wurde , sind so stark widereiuander-
gelaufcn , daß schon einer der Minister vom Strudel , erfaßt
wurde , der K r i e gs m i n i stc r Seely.  Ucberrascheud
kommt dies keineswegs , von einem Âugenblick zum andern
mußte die Krisis von Belfast in Ulster nach London hin-
überspielen . DaS Kabinett war nicht mehr Herr der Lage,
nachdem eS dem Militär Befehle für einen Handstreich in
Ulster gegeben hatte, und nachdem die Ossiziere mit ihrem
Rücktritt gedroht hatten, falls man sic gegen Ulster ver¬
wenden würde , nachdem schließlich die daraufhin gegen die
Offiziere geplanten Maßregeln mit einer gewissen Schick-
salsergebung rückgängig gemacht und denr General Gouah
eine erlösende Zusicherung gegeben worden war . Acrgcr
sprach aus den Reihen der Mehrheit in der Unterhaus¬
sitzung von Montag , wo ein Vertreter der Arbeiterpartei
soweit ging , daß er Anspielungen auf ein Eingreifen des
Königs machte — etwas , was seit undenklicher Zeit nicht
mehr vorgckommen war . Und Aergcr spricht auch aus den
Aentzerungen der „Wcstminstcr Gazette", des Blattes , das
der Regierung wohl am nächsten steht. Diese Acußerungen
fielen , noch bevor die Nachricht von Scelys Rücktritt be¬
kannt wurde . Seely nun ist das Opfer seines Eifers , um
nicht zu sagen seines Uebcreisers geworden ; galt er doch
als einer der Vertreter der schärfern Tonart im Kabinett,
die nun überstimmt worden ist, zumal sich in der Haltung
des Kriegsministers allerlei Widersprüche ergeben hatten,
jedenfalls wußte er nicht genügend Bescheid um die
Stimmung der Offiziere , sonst hätte er diese nicht vor einen
Entschluß gestellt, den sie in der Meinung faßten, sie
würden gegen die für die Reichseinheit kämpfenden prote¬
stantischen Bewohner des Ulstcrgaues vorgeschickt werden;
und die Widersprüche in der Haltung des Kabinetts hatten
nicht zum wenigsten beigetragen , diese Meinung aufkommen
zu lassen. Daß nun mit der Auswahl eines Sündcnbocks,
die auf Seely fällt, der allein Schuldige getroffen worden
sei, wird niemand behaupten ; bas Lavieren des Premiers
ist an dem Wirrsal ebensoviel schuld wie das Drängen der
Herren Seely , Churchill und Lloyd George , und Herr
Asguith hat seinen redlich gemessenen Teil an jenen Wider¬
sprüchen. Wenn eS daher bei der Entlassung des einen
Ministers nicht sein Bewenden haben sollte, würde das
nicht wnnder nehmen, die Spannung war zu groß, um so
einfach gelockert zu werden , das Ansehen des Kabinetts ist
zu stark erschüttert, als daß man nicht noch andere Ereig¬
nisse erwarten könnte.
„ Aus London  wird noch gemeldet : Kriegsminister
Oberst Seely gab im Unterhaus bekannt, daß er seine
Demission  angebots -n habe und erklärte, daß zwischen
ihm und dem Kabinett ein Mißverständnis bestehe, für das
er allein verantwortlich sei. Seely erklärte entschieden, daß
der König in der Angelegenheit der Offiziere keinerlei
Initiative ergriffen habe. ASquith erklärte auf einige
Zwischenrufe Balfours : Oberst Seely bildet immer noch
einen Teil des Kabinetts.

*

Die Wersrage im Unterhaus.
Der Draht meldet aus London:  In der gestrigen

Unterhaussitzung erklärte der Premierminister Asguith,
daß er mit dem Kriegsminister Bedauern empfinde, daß der
Name des Königs in dieser Weise mit der Affäre der, iri¬
schen Offiziere verquickt werde. Der Herrscher habe rnchkl>
getan , was gegen die konstitutionellen Rechte der Monarchie
verstoße. Waffengewalt werde nicht angewendet werden,
falls die Provinz Reformen nicht annähme , die ihr die Re¬
gierung anbiete. Keine Maßnahmen militärischer Art, die
provokatorischen Charakter trügen , würde die Regierung
ergreifen . Die Erklärungen des Ministers schienen rm
Unterhaus,: großen Eindruck zu machen und Asguith fuhr
fort, es sei richtig, daß die Frage der irischen Offiziere Ge¬
genstand der Beratung im Kabinett gewesen sei und daß
auch die Frage der Antwort des Generals Gough zur
Sprache kam. Mit erhobener Stimme erklärte er weiter,
es wäre ganz neu , wenn die Regierung mit Offizieren erst
darüber beraten sollte, was sie zu tun und zu lassen habe.
DaS hieße, die Regierung der Willkür des Heeres und der
Flotte unterwerfen . Es bestände nicht der leiseste Zweifel
darüber, wie das Urteil des Volkes über das Verhalten der
Negierung darüber auSfallen würde.

Nach dem Ministerpräsidenten sprach der Konservative
B 0 n ar Law,  der zunächst einen Brief von in Ulster ste¬
henden Offizieren verlas , der ausspricht, daß es ein uner-
hörtes Mittel sei. Ulster mit Waffengewalt die Home-Rule
aufzuzwingen . Fergusson habe erklärt, daß Schritte getan
seien, daß der erste Angriff von den Ulsterlcuten erfolge.
Die Schuld des ersten Blutvergießens solle auf die Ulster¬
leute fallen. Bonar Law fragte weiter: Gibt es etwas
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tik? In der Ntehrzahl der Offiziere sei man sich einig dar¬
über, daß die Regierung jetzt kaum etwas anderes sei als
ein revolutionäres Komitee von der Art Huertas in Mexiko.
Die Regierung habe Vorbereitungen für einen Kriegszu¬
stand getroffen.

Aus London  ging uns in früher Morgenstunde noch
folgender Drahtbericht zu: Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen, daß die politische Lage sich durch die gestrigen Ver¬
handlungen im Unter - und Oberhause zwar vollständig
geändert hat, so daß vorläufig  von einem Rücktritt
der Negierung  wohl kaum die Rede  sein dürfte,
daß aber von einer vollständigen Klärung noch nicht ge¬
sprochen werden kann. Während des ersten Teiles der
Debatte sah es so aus , als ob es der Regierung unmöglich
gemacht werden würde, auf ihrem Posten zu verbleiben.
Später änderte sich das Bild . Nichtsdestoweniger bleibt
noch ein geheimnisvoller Punkt übrig , dcffcn Aufklärung
heute versucht werden soll. Es handelt sich nämlich um
folgendes: Die Instruktionen , die der Kommandeur der
3. Kavallerie-Brigade verlangte , wurden von dem Kabinett
aufgesetzt. Sie enthielten aber nicht den Pasius , daß die
Negierung garantiere , sic würde die unter seinem Kom¬
mando stehende Kavallerie-Brigade nicht gegen die Ulster¬
leute schicken. Der Kriegsministcr befand sich während
dieser Zeit beim König im Buckingham-Palast in Audienz.
Nachher verhandelte er mit Lord Morleu , weil die anderen
Minister sich bereits entfernt hatten. Hierauf setzte der
Kriegsministcr zusammen mit Lord Morley den Zusatz auf,
der bestimmte, daß die Truppen nicht gegen Ulster ver¬
wendet werden sollen. Wegen dieses Schrittes reichte er
sodann seine Entlassung ein, die jedoch von dem Minister¬
präsidenten nicht angenommen wurde. Es liegt nun der
Verdacht nahe, ,daß diese Garantie mit Zustimmung oder
doch auf Wunsch des Königs in das Schriftstück ausge¬
nommen wurde. Es wird heute der Versuch gemacht wer¬
den, dieses Zugeständnis vom Ministerpräsidenten zu er¬
reichen.

Die linkslibcralen Blätter sind noch sehr ausgebracht
darüber , daß der König zu viel in der Angelegenheit kon¬
feriert hat, doch scheint cs ziemlich sicher zu sein, daß
Oberst Scely Kriegsmini st er bleibt  und daß
er vielleicht später einen anderen Posten im Kabinett er¬
halten wird. Gestern Abend ging in den Wandelgängen
des Unterhauses das merkwürdige Gerücht um, daß der
gegenwärtige Staatssekretär des Aeußern, Sir Gren,
Kriegsminister wird und Mister Asquith als Minister¬
präsident auch die Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten in die Hand nehmen würde. Ob daran etwas wahr
ist, ließ sich bis jetzt noch nicht feststellen. Die linksseitige
Prcsie fährt fort , gegen die Armee zu agitieren . Sie be¬
zeichnet es als unerhört , daß die Offiziere gegen die Re¬
gierung revoltierten , und verlangen , daß die adligen Offi¬
ziere aus der Kavallerie entfernt würden . Mit der Adels¬
wirtschaft in der Armee müsse einmal ein Ende gemacht
werden.

t

Kurze politische Nachrichten.
Maninienkiinst zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren.

Der „Matin " veröffentlicht eine Information eines
Petersburger Korrespondenten, wonach eine Zusammen¬
kunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren in Reval
oder einem anderen Hafen der Ostsee geplant sei. Das Da¬
tum der Zusammenkunft steht noch nicht fest, jedoch wird
die Entrevue nach der Rückkehr des russischen Hofes von der
Krim, also wahrscheinlichnach dem Besuch des Präsidenten
Poincarä stattfinden. Wenn eine Verlobung des Prinzen
Paul von Rumänien mit einer Tochter des Zaren stattfin¬
den sollte, so wird Kaiser Wilhelm seine Reise so cinrichten,
daß er bei der Hochzeit zugegen sein kann. Der „Matin"
erklärt die Reise des Kaisers als einen reinen HöflichkeitS-
akt, da er de« Besuch des Zaren anläßlich des Hochzeit der
Prinzessin Viktoria zu erwidern wünscht.

ist dem preußischen Abgeordnetenhause zugcgangen. Der
Entwurf fordert den Bau von acht Haupteisenbahnen, zehn
Nebenbahnen und die Mittel zur Herstellung von zweiten
und weiteren Gleisen, sowie die Mittel zum Erwerb des
Eigentums des Cronberger Eisenbahnunternehmens , fer¬
ner 6 794 000 Mark zur Beschaffung von Fahrzeugen auf
den neu zu bauenden Bahnen , 178 200 000 Mark zur Beschaf¬
fung von Fahrzeugen für die bestehenden Bahnen , 6 500 000
Mark zur weiteren Förderung des Baues von Kleinbah¬
nen : insgesamt erfordert der Entwurf die Summe von
506 211000 Mark.

Ein Finanzminister über die Wirkung des Wehrbeittags.
In der Mittwoch-Sitzung der Zweiten Kammer in

Karlsruhe erklärte Finanzminister Dr . Rheinholdt unter
anderem: „Ich warne vor einer zu optimistischen Auffas¬
sung von der Wirkung des Wehrbeitrags . Die in der
Presse erschienenen Mitteilungen über die Resultate sind
nicht amtlichen Charakters , sondern vielfach nur Mut¬
maßungen. Noch kein Bundesstaat ist mit dem Beranla-
gungsgeschäft fertig. Man kann also über die Ergebnisse
noch nichts bestimmtes sagen."

Erleichterungen für ärmere Steuerzahler.
Die freikonservative Fraktion des Abgeordnetenhauses

hat den Antrag gestellt, die Staatsrcgierung zu ersuchen,
sobald sich die Höhe des dauernden Bedarfs an Einnahmen,
aus den direkten Steuern übersehen lasse, Gesetzentwürfe
für deren Neuordnung zu dem Zwecke vorzulegen, bald¬
möglichst dem Mittelstände und den ärmeren Steuerzah¬
lern die für sie, in der vorigen Tagung in Aussicht genom¬
menen Vorteile und Erleichterungen zuzuwenöen und eine
vollständige und gerechte Veranlagung aller Einkommen
und Vermögen sicherzustellen.

Ile Mchette-Kommlssian.
Man meldet aus Paris:  Die Untersuchungskom¬

mission in der Rochette-Affäre stellte gestern die Herren
Monis , Caillaux, Bernard und Fabrc einander gegenüber
und unterwarf sie einem mehrstündigen Verhör, ohne daß
dabei das geringste Resultat erzielt wurde. Caillaux legte
von neuem Verwaheung gegen die Angriffe ein, die von
verschiedenen Seiten gegen ihn gerichtet worden sind. Er
bestätigte nochmals, daß er niemals in irgend einer Weise
in die Rochcttc-Affäre verwickelt gewesen sei und daß er
niemals seine privaten Angelegenheiten mit seinen beruf¬
lichen Geschäften verquickt habe. Sollte er noch einmal zur
politischen Mitarbeit berufen werden, so würde er es auf
jeden Fall ablehnen, in finanziellen Fragen mitzuwirken.
Die Untersuchungskommrssionwird nun die Herren Monis
und den Generalstaatsanwalt Lescouve auf ihren Wunsch
noch einmal vernehmen. Ebenso sollen der Direktor des
„Temps", Hebrarö, und Mayer , der bekannte Liquidator
der Paraguay -Angelegenheit, einem Verhör unterzogen
werden. Auch der augenblickliche Justizminister Bienvcnu
Martin wird einige Aussagen machen. Freitag früh wird
die Kommission ihren Bericht fcrtigstellen und ihn der
Kammer zur Einsicht vorlegen. — Man hat im allgemeinen
die kleberzcugung, daß die Vernehmungen nichts Positives
erbracht haben und daß die Konnnisiion als ein Schlag ins
Wasser «nzusehen ist.

Jas spionierende Kaaaaenbaat.
Das vorgestern bei Leka an der nordwestlichen Küste

Norwegens gestrandete russische Kanonenboot „Baken" ist
jetzt von' drei norwegischen Torpedobooten abgeschleppt
worden. Es hat sich herausgestellt, daß die Besaüung des
Bootes in der letzten Zeit an der norwegischen Küste
Spionage getrieben und Lotungen vorgenommen hat. Der
Amtmann von Leka hat den Kommandanten des Kanonen¬
bootes aufgefordert, die photographischenPlatten und Auf¬
zeichnungen herauszugeben, was jedoch abgelehnt wurde.
Er hat nunmehr dem Ministerium des Aeußeren Bericht
über diese Angelegenheit erstattet.

Manisches.
Der frühere Prinz Wilhelm zu Wied begeht am heuti¬

gen Donnerstag zum ersten Male als Fürst von Albanien
die Feier seines Geburtstages.

Die Zusammenstöße zwischen Albanesen und Epiroten
in den Grcnzbezirken werden an den europäischen politischen
Zentralstellen wohl als bedauerlich bezeichnet: man glaubt
jedoch nicht, daß dadurch auf die Dauer eine friedliche Aus¬
einandersetzung zwischen Albanien und Griechenland über
die Verhältnisse in den beiderseitigen Grenzbezirken ver¬
hindert werden kann. Die Angaben über besonders große
Verluste der albanischen Gendarmerie -Trrrppcn bei den in
letzter Zeit gemeldeten Scharmützeln haben sich als über¬
trieben herausgestellt.

MM « iIra Des Benins für naffauiföie
Wertumsfuniie uni)GMWMnrMnng.

Am 25. Mürz abends fand hier im Museum die dies¬
jährige Hauptversammlung des Vereins für » ajsäu¬
ische Altertumskunde und Geschichtsfor¬
schung  statt . Der Vereinsdirektor Professor Dr . Itnjcr
begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder mit herz¬
lichen Worten und erteilte dann dem Bereinsschriftführer,
Herrn Professor Dr . Z e d l e r, das Wort zur Erstattung
des Jahresberichts  über die Vereinstätigkeit im
Jahr 1913/14. Dieser gedachte zunächst der im vorigen
Sommer unternommenen Ausflüge , deren erster am 3.
und 4. Mai dem Besuch der Städte Wetzlar, Dillcnburg
und Herborn galt . In Wetzlar wurde unter Führung des
Prof . Dr . Gloiil das Mnseum, das Lottehaus , der Gocthe-
brunnen , der Dom, sowie die sonstige an schmucken alten
Holzbauten nnd historisch interessanten Gebäuden reiche
Stadt besichtigt. In Dillenburg wurde unter Führung des
Herrn Dr . Dönges nach einem Rnndgang durch die Stadt
der Wilhelnrsturm und in Herborn unter Führung des
Herrn I . H. Hoffmann außer der Stadt das Ortsmuseum
und das alte Hvchschulgebäude sowie das Schloß besucht.
Auf der mit diesem Ausflug verbundenen und zu Dillen¬
burg abgehaltencn auswärtigen Mitgliederversammlung
hielt Prof . Dr . Wrede ans Marburg einen Vortrag über
das hcssen-nassauischc Wörterbuch.

Der zweite AuSslug fand am Sonntag den 8. Juni statt
nach Kloster Arnstein und Nassau a. d. L. unter großer
Beteiligung der Wiesbadener Mitglieder und der Orts¬
gruppen Diez, Limburg, Hadamar und Weilburg . Nach
einem gemeinsamen Frühstück in der Arnsteiner Kloster¬
mühle stieg man zu der herrlich gelegenen Äbteikirchc
hinauf , wo Herr Geheimrat Lnthmer die zum Verständnis
des Baues und seiner Denkmäler notwendigen Erklärun¬
gen gab. In Nassau wurde in der Unionbranerei das Mit¬
tagessen eingenommen, bei dem der Bcreinsdirektor auf
die besondere Bedeutung des Tages , als einer Gedenkfeier
an die große Zeit vor 100 Jahren , und vor allem an den
Freiherrn vom Stein , hinwies . Nach dem Essen fand die
Besichtigung der im Schloß untergebrachten Stein -Gc-
dächtnis-Ausstellung statt. Darauf zog man zum Denkmal
d«S großen Mannes, an dem das Vorstandsmitglied, Herr.

Generalleutnant z. D. Krebs, eine markige, erhebende An¬
sprache hielt.

Der dritte Ausflug am 1. September galt der Nachbar¬
stadt Mainz . Der Führer , Herr Prof . Neeb, wußte die
Teilnehmer wieder mit einer Fülle interessanter Denkmä¬
ler aus der reichen Schatzkammerdes alten Mainz bekannt
zu machen. Die Karmeliterkirche, ein herrlicher Ban des
15. Jahrhunderts , mit einfachen, edlen Formen , die Jo¬
sephskapelle am Jnvalidenhaus , ein gefälliger Barockbau,
der Knebelschc Hof, das alte Gymnasium mit seinem schönen
Renaissancecrker, das dortige reizende Straßenbild , die
Emmeranskirche mit ihrem kunstvollen Hochaltar, der Dal-
berger Hof und schließlich die herrliche dreischiffige Hallen¬
kirche von S . Stephan , dies alles zu sehen war bei der
bekannten vorzüglichen Führung Neebs, der diese in S.
Stephan an Herrn Referendar Klingelschmidt abgetreten
hatte, ein hoher Genuß.

Der Berichterstatter wandte sich dann den winterlichen
Bereinsabcnden zu. Sic begannen am Mittwoch, den 12.
November, mit einem Vortrag des Herrn Generalleutnants
z. D. Krebs über die nach römischen Vorbildern auf Befehl
des Kaisers im April vorigen Jahres erbauten Schanzen
bei der Saalburg . Am 26. November sprach Herr Nrchivrat
Dr . Schaus über Hans von Gagern im Jahre 1813, am 10.
Dezember Herr Prof . Dr . Unzer über die die Zeit vor .100
Jahren , am 14. Januar Herr Lehrer Stückrath aus Biebrich
über nassauische Vierzeiler , am 28. Januar Herr Dr . Behn,
Assistent am röm.-german. Zentralmuscnm in Mainz , über
Ravenna , seine Denkmäler und seine Stellung in Geschichte
und Kunstgeschichte, am 11. Februar Herr Pfarrer Dr . Sei-
bert aus Panrod über Dr . Karl Seebold-Kirberg, Schick¬
sale eines Gietzener Schwarzen aus Nassau, und am
25. Februar Geheimrat Dr . Adam über die homerischen
Epen und die Anfänge der griechischen Tragödie . Diese
Vortragsabende fanden um 6 Uhr abends im Rhcinhotel
statt und erfreuten sich fast alle eines zahlreichen Besuchs
unserer Mitglieder , von denen auch regelmäßig noch ein
bald größerer , bald kleinerer Kreis in ungezwungener
heiterer Geselligkeit nach dem Vortrage einige Stunden
vereinigt blieb.

An zwei Abenden, Mittwoch, den 17. Dezember, ,und
11. März kam man, wie schon im vorigen Jahr , erst nach
dem Abendessen nur 8ŝ Uhr zusammen. Diese Abende
solle« dazu bienen , hie Mitglieder durch die Besprechung
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Jas Ränberunwesen in China.

Aus Peking  meldet man : Die Banden des „Weißen
Wolfs" nahmen Lungchnchai im südöstlichen Schensi ein
und zerstörten es. Auch Schanyang in demselben Bezirk
wurde von ihnen geplündert . Die Räuber töteten 236
Einwohner , verwundeten weit mehr und machten Hunderte
zu Gefangenen. In Lungchnchai befanden sich zwei nor¬
wegische Missionare, Christensen und Vatfaas , mit ihre»
Frauen . Ihr Schicksal ist unbekannt.

Die Kabinettskrise in Japan.
Aus Yokohama  wird gemeldet: Die Genro wurden

vom Kaiser für Donnerstag nach Tokio berufen. Ihnen
wird wohl die Bildung des neuen Kabinetts übertragen
werden. Yamamoto schlug keinen Nachfolger vor. Da die
Genro sicher ein starkes Militärkabinett haben wollen, die
Seiyukeipartei dagegen die Majorität im Unterhaus hat,
könnte die Bildung des neuen Kabinetts längere Zeit in
Anspruch nehmen. — Das Parlament wird heute geschlossen,
ohne daß es wieder zusammentritt und ohne das Budget
und andere Vorlagen erledigt zu haben.

Huertas Finanzpolitik.
Aus Mexiko-City kommen direkte Nachrichten, die eine

Bestätigung der Angaben über Huertas finanzpolitische
Absichten enthalten . Danach soll die noch nicht verkaufte
Hälfte der Anleihe von 100 Millionen Mark, die im letzten
Jahre durch ein Pariser Syndikat übernommen wurde, zur
Deckung von Schatzamtsnotcn verwendet werden. Der Er¬
lös dieser Note, der auf 33 Millionen Mark geschätzt wird,
soll zur Wiederaufnahme der Zinszahlungen für die Aus¬
landsschulden dienen. Außerdem beabsichtigt man, den 50-
prozentigen Zollaufschlag für Einfuhrartikel zu widerrufen.

Heer und Flotte.
Personalveränberungen in der Armee.

(Fortsetzung.)
v. Tschirschnitz, beauftr . m. d. Führ . d. Jnf .-Regts . Mark¬

graf Karl (7. Brandenb .) Nr . 60, unter Ernennung zum
Kom. dieses Regts . 4- Leu b. Stabe d. 6. Westpr. Jnf .-
Regts . Nr. 149. * v. Dassel, Kom. ö. Landw.-Bez. III Ber¬
lin . * Mrcke b. Stabe d. Jnf .-Regts . von Voigts -Rhetz, (3.
Hannov .) Nr . 79, dieser unter Ernennung zum Kom. d.
Jnf .-Regts . von Grolman (1. Pos.) Nr . 18. * Weyrach b.
Stabe d. 2. Oberelsaff. Jnf .-Regts . Nr . 171. 4- v. Schönberg
b. Stabe d. Anhalt . Jnf .-Regts . Nr . 93. * v. Roeder L.
Stabe d. Jnf .-Regts . Großherzog von Sachsen l5. Thür .)
Nr . 94, dieser unter Ernennung zum Kom. d. Kaiser Franz
Garde-Gren .-Regts . Nr . 2. * Kabiich, Chef d. Gen.-Stabes
ö. Gouv. von Metz. * Weidner, Abt.-Chef im Gr. Gen.-
Stabe . * Nitzschb. Stabe d. 8. Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 70. *
v. Griesheim , Abt.-Chef im Gr. Gen.-Stabe . 4- Gündell,
beauftr . m. d. Führ . d. 2. Oberrhein . Jnf .-Regts . Nr . 99,
unter Ernennung zum Kom. dieses Regts . * Buchholtz,
Abt.-Chef im Gr . Gen.-Stabe . 4- v. Haxthausen, Chef &
Gen.-St . d. 21. A.-K. Der Charakter als Oberst verliehen:
Frhr . v. Jmhoff , Oberstlt. und Flügeladj . d. Fürsten zn
Schwarzburg-Rudolstadt und Sondershausen D., den
Oberstleutnants z. D.: Bock, Zweiter Stabs -Offiz, b. Kom.
d. Landw.-Bez. Mannheim . * Bergmann , Kom. 6. Landw.-
Bez. Waren. 4- v. Basedow, Kom. d. Landw.-Bez. II Al--
rona. 4- Lindenberg, Kom. b. Landw.-Bez. Crefelö. 4- v.
Trotha , Oberstlt. v. Stabe ü. Gren .-Regts . König Fried¬
rich I s4. Ostpr.) Nr . 6, zum Kom. d. Kad.-Hauses in
Oranienstein ernannt . 4c v. Wedel, Oberstlt. b. Stabe &.
Jnf .-Regts . Bremen (1. Haseat.) Nr . 75, komöt. b. Kad.-
Hause in Köslin , zum Kom. dieses Kad.-Hauses ernannt.
Ernannt unter Stellung z. Disp . mit d. gesetzt. Pens.:
Schede, Oberst und Kom. d. Kad.-Hauses in Oranienstein,
zum Kom. d. Landw.-Bez. Ostrowo: die Oberstleutnants:
Schramme b. Stabe d. Jnf .-Regts . Herzog von Holstein
(Holst.) Nr. 85, zum Kom. ö. Landw.-Bez. Soest. 4- Ritter
u. Edler v. Oetinger b. Stabe d. 2. Ermländ . Jnf .-Regts.
Nr. 151, in Genehmigung seines Absch.-Gesuches, zum Kom.
ö. Landw.-Bez. Hameln. 4- Spangenberg b. Stabe d. Füs.«
Regts . Königin (Schlesw.-Holst.) Nr. 86, zum Kom. d.
Landw.-Bez. Bruchsal. 4c Wilhelmi v. Stabe d. 9. Jnf .-
Regts . Nr . 160, zum Kom. d. Landw.-Bez. Jülich . 4- Müller
b. Stabe d. 8. Lothr. Jnf .-Regts . Nr . 159, zum. Kom. des
Landw.-Bez. Friedberg . Ernannt : die Obersten zur Dis¬
position: v. Wedel, zuletzt Oberstlt. b. Stabe d. Königin
Elisabeth Garde-Gren .-Regts . Nr . 8, zum Kom. d. Landw.-
Bez. Wetzlar. 4- Berner , zuletzt Oberstlt. b. Stabe d. Jnf .-
Regts . Freiherr von Sparr (3. Westfäl.) Nr . 16, zum Kom.
d. Landw.-Bez. Burg . 4c v. Westrell Oberstleutnant und
Bataillonskommandeur im Ftts.-Regt. General -Feld¬
marschall Graf Moltke (Schlei.) Nr . 88, zum Stabe des
Leibgarde-Jnk .-Regts . (1. Großherzogl. Hess.) Nr . 115 ver¬
setzt. Der Charakter als Oberstleutnant verliehen dem

kleinerer Fragen aus der nassauische« Geschichte zn gegen¬
seitigem Meinungsaustausch anzuregen . Am ersten dieser
Abende sprachen Herr Museumsdirektor Dr . Brenner über
eine wichtige Neuerwerbung des Landesmnseums, einen
karolingischen Türsturz aus Geisenheim, Herr Gehcimrat
Dr . Wagner über nassauische Auswanderer im Jahre 1709
und der Schriftführer über Spuren mittelalterlichen Kunst-
handwedks aus naffauischen Klöstern: am 2. Abend Herr
Geheimrat Wagner über neuere Veröffentlichungen zur
naffauischen Geschichte, Herr Museumsdirektor Dr . Brenner
über den Namen „Wiesbaden", Herr Prof . Dr . Unzer
über Napoleon und die naffauischen Fürsten im September
1804 und den Beschluß bildete der Vortrag einiger ge¬
lungener Gedichte ans einer naffauischen Handschrift seitens
des Herrn Archivrats Dr . Schaus.

Bon den regelmäßigen Jahresveröffentlichungen liegt
bisher der 17. Jahrgang der in vier Vierteljahrsheften
erscheinenden Mitteilungen vor. Sie führen seit diesem
Jahr den Namen „Nassauische Heimatblätter ".
Ein flüchtiger Blick auf den Inhalt des letzten Jahrganges
zeigt, daß neben den Resultaten von Ausgrabungen des
Lanöesmuseums und gelegentlichen Bodenfunden, wie sie
in den Aufsätzen des Museumsdirektors Herrn Dr . Brenner
über die Lipporncr Schanze und über einen Grabfund au?
Schwanheim vorliegen, Herr Dr . Heubach eifrig bemüht
gewesen ist, ältere und neuere Erwerbungen des Museums
an mittelalterlichen Knnstgegenständen in die richtige sach¬
kundige Beleuchtung zu rücken. Er hat in: letzten Heft
auch begonnen, das vor einigen Jahren in Limburg ge¬
gründete Diözesanmuseum in den Kreis dieser interessanten
Studien zn ziehen und wird diese in dem neuen Jahrgang
fortsetzeu. In dem Streit , der über das Jahr der Stadt-
rechtsverleihnng in Königstein ausgebrochen mar, hat Herr
Gehennrat Dr . Wagner das Wodt ergriffen und, gestützt
auf Urkunden, die Wahrheit ans Licht gestellt. Ein be¬
sonderes Interesse dürfen auch die Briefe nassauischer
Soldaten aus Spanien beanspruchen, die Herr Prof . Dr.
Unzer im hiesigen Staatsarchiv aufgefunden und veröffent¬
licht hat. Unter den biographischen Aufsätzen verdienen der
von Herrn Generalleutnant Krebs veröffentlichte Auszug
aus den Lebenserinnerungen des Weilburger Gymnasial«
leHrers Mos. Dr. Krebs, der im nächsten Jahre eine Fort*
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Major z. D. Krause, kombt. z. Dtenstl . b. Komd. d. Landw.-
Bez. I Darmstadt , unter Ernennung zum Stabsoffz . bei
diesem Vez.-Komdo. . .

(Fortsetzung folgt.)

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 26. März.

Segen das Hausvefltzer-Prlvlleg.
Magistrat und Stadtverordnetenversammlung Char-

lottenburgs haben an den preußischen Landtag eine Eingabe
wegen Abänderung des Gemeindewahlrcchts gerichtet. Diese
Eingabe, die wohl noch die Oeffentlichkeit, vor allem die
Hausbesitzcrkreise, beschäftigen wird, hat folgenden Wort¬
laut:

An die hohen Häuser des Preußischen Landtages,
Berlin . Petition des Magistrats und der Stadtverord¬
netenversammlung der königlichen Residenzstadt Charlotten¬
burg Um Abänderung des Gemeindewahlrechts (Einfüh-
rung der geheimen Stimmabgabe bei den Stadtverordncten-
wahlen und Beseitigung des Hausbesitzerprivilegss.

Die Stadtverordnetenversammlung der königlichen
Residenzstadt Charlottenburg hat in ihrer Sitzung vom
4. Februar 1814 folgenden Antrag : „Die Stadtverord¬
netenversammlung beschließt in Gemeinschaft mit dem
Magistrat , bei beiden Häusern des Landtags um Einführung
der geheimen Stimmabgabe bei den Stadtverordnetcn-
wahlen und um Beseitigung des Hausbesitzerprivilegs zu
petitionieren ", angenommen, und zwar wurde der Beschluß,
der die Einführung der geheimen Stimmabgabe betrifft,
einstimmig, der Beschluß, betreffend Abschaffung des Haus-
besttzerprivilegs, mit großer Mehrheit angenommen.

Der Magistrat hat diesem Beschlüsse der Stadtverord¬
netenversammlung in seiner Sitzung vom 5. März d. I.
zugestimmt und richtet an die hohen Häuser des Preußischen
Landtages demgemäß die Bitte , beschließen zu wollen:
o) die im ? 16 St .-O. vom 80. Mai 1853 enthaltene Bestim¬
mung , daß die Hälfte der von jeder Abteilung zu wählen¬
den Stadtverordneten aus Hausbesitzern bestehen muß, zu
beseitigen, ft) an Stelle der durch 8 25 St .-O. vorgeschrie¬
benen öffentlichen Stimmabgabe die geheime Stimmabgabe
cinzuführen.

Seit dem Jahre 1808, in dem die Städteordnung die
Privilegien des Hausbesitzerstandcs bei den Stadtvcrord-
netenwahlen schuf, in der damals durchaus zutreffenden
Erwägung , daß den seßhaften Bürgern , die aufS engste mit
der Gemeinde auf Gedeih und Verderb verbunden sind, ein
größerer Einfluß auf das Geschick der Gemeinde zugebilligt
werden muß, haben die Verhältnisie im städtischen Haus¬
besitz, namentlich in den Großstädten, eine vollkommene
Umwälzung erfahren . Der Hausbesitzerstand umfaßt in
unserer Gemeinde nur noch zum geringsten Teil wirklich
seßhafte Elemente. Neben der kleinen Zahl alteingesessener
Eigentümer , an die die Stäöteordnung bei der Privilegie¬
rung des Hausbesitzerstandes einst gedacht, verbergen sich
in dem großstädttschen Hausbesitz zahlreiche Elemente, denen
jede persönliche Beziehung zur Gemeinde fehlt. Ihr Ent¬
schluß, in der einen oder anderen Gemeinde Grundbesitz
zu erwerben, wird in der Regel lediglich durch ihr Interesse
an möglichst günstiger Verwertung bestimmt, und ihr
Interesse an der Gemeinde erlischt in dem Augenblick, wo
sie ihren Grundbesitz vorteilhaft abgestoßen haben, um sich
für die Spekulation ein anderes Feld zu suchen. Das
Haus ist solchen Hausbesitzern lediglich Kapitals-
a n l a g e oder gar Spekulationsobjekt.  Gerade in
unserer Gemeinde haben sich die Verhältnisse im städtischen
Hausbesitz nach dieser Richtung entwickelt. Nach dem Er¬
gebnis der Grunöstttckszählung in Charlottenburg im
Jahre 1910 waren in Charlottenburg von 3784 bewohnten
Grundstücken, die im Eigentum einzelner physischer Per¬
sonen standen, 26,8 v. H. erst in den letzten drei Jahren,
44,2 v. H. erst in den letzten fünf Jahren , und 70 v. H.
in den letzten zehn Jahren vom Eigentümer erworben.
Von den 3784 bewohnten Grundstücken standen nur 2708
(72 v. H.) im Eigentum Charlottenburger Einwohner,
während 1086(28 v. H.) Hausbesitzer ihren Wohnsitz außer¬
halb Charlottenburgs hatten. Diese Zahlen sprechen
unseres Erachtens für die Richtigkeit unserer Behauptung,
daß in der Großstadt ein sehr erheblicher Teil der Haus¬
besitzer das Haus nur noch als Ware betrachtet, und daß
die Hausbesitzer nicht mehr allgemein als Vertreter der
bodenständigen Elements gelten können. Wir weisen
schließlich noch darauf hin, daß die preußische Staatsregie¬
rung im Jahre 1876 in der Begründung zu einem Abände¬
rungsentwurf der preußischen Städteordnung die Beseiti¬
gung des Hausbesitzerprtvilegs vorsah, mit der Motivie-

setzung erfahren wird, und der Aufsatz deS Herrn Prof.
Dr . Liesegang über unseren heimischen Maler Kaspar
Kögler besonders hervorgehoben zu werden. Aber damit
ist der Inhalt des Jahrgangs keineswegs erschöpft. Ab¬
gesehen von einer ganzen Reihe sonstiger kleinerer Auf¬
sätze zur nasiauischcn Geschichte, wie der des Dr . Michel
zur Baugeschichte des Diezer Grafcnschloffes, die Landtafel
des RheingaueS vom Jahre 1608 von A. Becker, die Wickerer
Warte von Archtvrat Dr . Schaus, hat Lehrer Stückrath ver¬
schiedene Beiträge zur nassautschen Volkskunde beigesteuert.
Ferner sind Ortsstatute betr. den Schutz gegen Verunstal¬
tung mehrerer nasiauischer Städte darin veröffentlicht, die
unser Land betreffende geschichtliche und volks¬
kundliche Literatur ist, soweit sie von allgemeinerem In¬
teresse, darin zur Anzeige gebracht und über die Tätigkeit
deS Vereins und seiner Ortsgruppen Bericht erstattet.

(Fortsetzung folgt.)
Theater.

— Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  26 . März.
Die längere Erkrankung des Herrn Schütz hatte auch für
die gestrige Wiederholung von Kienzls „E v a n g e I i -
mann"  eine Vertretung nötig gemacht. Herr Kammer¬
sänger Weber  aus Darmstadt , ein bei uns stets gern ge¬
sehener Gast, war es, der die Partie des Johannes über¬
nommen hatte und gesanglich wie darstellerisch in gleich
vornehmer und überzeugender Weise durchführte. Das
Publikum dankte dem Künstler, der in Gemeinschaft mit
Herrn Forchhammer (Matthias ) namentlich die er¬
greifende Wiederssehensszene des letzten Aktes zu höchster
dramatischer Bedeutung zu erheben wußte, durch lebhaften
Beifall und Hervorrufe . Die übrige Besetzung war die
gleiche wie bei der erst vor kurzem besprochenen ersten Auf¬
führung des Werkes. Als Magdalene erwarb sich Fräulein
Haas  für die tonschöne Wiedergabe der kleinen D-dur-
Kavattne im zweiten Akt die dankbare Anerkennung des
gut besetzten Hauses. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Der Zentralverband deutscher Tonkunst-

l e r und Tonkünstlervereine wird vom 4. bis 6. Juli seinen
Delegiertentag in München äbhalten.

Aus Dresden,  28. März , wird uns geschrieben: Ge¬
stern wurde in Amveseuheit einer  glanz enden  UeMjchM

rung , „baß das Bedürfnis , ja die Nützlichkeit einer der¬
artigen , eine besondere Klasse der Einwohnerschaft hervor-
hebenden Bestimmung vielfach und anscheinend nicht ohne
Grund in Frage gestellt sei". Man wird zugeben müssen,
baß die heutigen Verhältnisie im großstädtischen Grund¬
besitz in noch viel stärkerem Matze als im Jahre 1876 für
die Aufhebung des Hausbesitzerprivilcgs sprechen.

Für di« Einführung der geheimen Stimmabgabe bei
den Stadtvcrordnetenwahlen hat sich bereits zu wieder¬
holten Malen eine erhebliche Mehrheit im preichischen
Abgeordnetenhause entschieden. Die oben erwähnte Novelle
zur Städtevrdnung vom Jahre 1876 sah bereits die Ein¬
führung der geheimen Stimmabgabe bei den Stadtverord¬
netenwahlen vor, die von der Negierung damit begründet
wurde, daß das diesem System zugrunde liegende Motiv,
„die Wähler vor illegitimen Einflüssen und vor der Not¬
wendigkeit der Rücksichtnahme auf persönliche und äußere
Verhältnisie zu bewahren, in verstärktem Maße bet den
auch bezüglich der passiven Wahlfähigkeit in dem engeren
Kreise der Mitbürger einer und derselben Gemeinde sich
vollziehenden Kommunalwahlcn zutrifft ". Die offene
Stimmabgabe bedeutet die Aufhebung deS Stimmrechts
eine? großen Teils unserer Mitbürger bei den Stadtver-
ordnetcnwahlen, weil sie durch die offene Stimmabgabe
Gefahr laufen , in ihrer wirtschaftlichen Existenz Schaden
zu nehmen. Es ist anzunehmen, daß die verhältnismäßig
geringe Beteiligung an den Stadtverordnetenwahlen — in
Charlottenburg im Jahre 1818 in der 1. Abteilung 38,71
i.1. H.>in der 2, Abteilung 24,36v. H. und in der 3. Abtei¬
lung 81,64 v. H. — teilweise auf die offene Stimmabgabe
zurückzuführen ist. _

Ans der Stadtverwaltung . Zu Magistratssekretären
befördert wurden dte am hiesigen Rathause aiigcstclltcn
Assistenten Emde. Meuer , Hübner, Schütz und Htssenauer.

Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Lazarctt-
unterinspcktor bei der Wilhelms-Heilanstalt Müller
verliehen.

Bei der Neuwahl der Schnldcputation wurden gewählt:
Rektor Kolb, Mittelschullehrerin Stein , die katholische
Lehrerin Maria Schmitz und der erste Schularzt Dr . F.
W. Gcisler.

Justizpersonalien . Der Aktuar Bager von hier ist dem
Amtsgericht in Neuwied als Hilfsarbeiter überwiesen. Der
Gerichtsdiener Kliugeabcrger von Katzencllnbogcn ist nach
Herborn versetzt. — Der Gefangenenaufseher Saal von
hier ist als Gerichtsdiener nach Katzenellnbogen versetzt.

Preußisch-süddeutsche (königlich preußische) Klasicnlot-
tcric . Zur vierten Klasse  liegen die Lose gegen Vor¬
zeigung der Vorklassculosc zur Erneuerung bereit. Diese
hat bei Verlust deS Anrechtes spätestens vis zum 3. April
abends 6 Uhr zu erfolgen. Die Auszahlung der Gewinne
der dritten Klage findet vom 28. März ab statt. Am 7. April
beginnt die Ziehung der vierten Klaise, in der 10 000 Ge¬
winne im Betrage von 2888 488 M., darunter zwei Haupt¬
gewinne zu je 180 000 M., gezogen werden.

Postschalterdienst. Vom 1. April ab beginnen die Schal-
teröienststnnden bei den hiesigen Postämtern schon um 7 Uhr
vormittags.

Eine weitere Gervcrbefördernngseinrichtung. Die Hand¬
werker des Bezirks der Handwerkskammer zu Wiesbaden,
ausschließlich der Stadt Frankfurt , werden auf folgendes
aufmerksam gemacht: Die Allgemeine Gewerbeschule
in Wiesbaden beabsichtigt, mit dem Beginn deS neuen
Schuljahres einen offenen Zeichensaal  cinzurichten,
in welchem den Handwerkern Gelegenheit geboten wird,
ibre Arbeiten zeichnerisch darzustellen, und zwar unter Bei¬
hilfe deS betreffenden Fachlehrers . Damit verbunden ist
eine technische und künstlerische Beratung  in
allen gewerblichen Angelegenheiten sowie eine Beratung in
Patent -, Muster- und Markcnschntzangeleaenheiten. Auch
sollen in ihrer Existenz bedrohte Gewrrbezweige durch
kostenlose Abgabe von Entwürfen  unterstützt
werden, damit sie ihre Erzeugnisse dem neuzeitlichen Ge¬
schmack anpassen und dadurch konkurrenzfähig bleiben kön¬
nen. Die Gewerbeschule unterhält außerdem kunstgewerb-
liche Fachklasscn mit gründlicher, bandwerksgerechtcr Aus¬
bildung für Dekorationsmaler , Glasmalerei , Raumkunst,
Naturstudien und Flächenknnst sowie Bnchdruckerwerkstätte,
ferner Tages -, Abend- und SonntagSklassen für alle Be¬
rufe. Nähere Auskunft hierüber erteilt der Direktor der
Gewerbeschule. — Der offene Zeichcnsaal mit Auskunsts¬
stelle soll bet Bedarf sofort eröffnet werden.

Der Schlüchterner Tunnel , wie bekanntlich der bis¬
herige Distclrascntunnel von jetzt ab von amtswegen heißt,
wird in den nächsten Tagen vom preußischen Eisenbahn-
minister, der zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Frank¬
furt eintrifft , besichtigt werden. Bei dieser Gelegenheit sei
daran erinnert , daß dieser Tunnel , der setzt mit unendlichen

in der Dresdner Hofoper der Parsifal  zum 1. Mal auf¬
geführt, Der Ruf der Dresdner Oper machte diese im Ver¬
gleich zu den andern Theatern etwas späte Wagnerpre-
miere zu einem außerordentlichen künstlerischen und gesell¬
schaftlichen Ereignis , Die Krone des Verdienstes um diese
hervorragende Aufführung gebührt dem genialen -rirc-
gentcn, Generalmusikdirektor Ernst von Schuch, der durch
die Schönheit und Klarheit der Linienführung und durch
die wundervoll abgetönte Weichheit deS Orchesters berückte.
Die Chöre aus der Höhe erklangen in mildem Glanz und
schienen wie ein sanfter Hauch anS überirdisch entrückter
Ferne . Eva Plaschlc-von der Osten zeigte als Kundry
ihre jetzt auf der Höbe der Reife stehende Kunst. In Fritz
Vogelstrom als Parsifal hatte sie einen würdigen Partner.
Plaschke gab den AmfortaS mit schmerzvoll ergreifender
Inbrunst . Desider Zador als Klingsor war von hinreißen¬
der Leidenschaft und Glut , hätte ihn aber nach der Seite
des Dämonisch-Unheimlichen noch vertiefen können. Mit
dem Gurnemanz befriedigte Zottmaur stimmlich, ohne ihn
darstellerisch restlos zu erschöpfen. Auf die Wandeldekora¬
tion hatte man verzichtet und ließ statt dessen Parsifal und
Gurnemanz hinter Wolkenvorhängen auf einer cmpor-
schwebendcn schiefen Ebene hinansteigen.

Direktor Barnowski hat Friedrich K a y tzl e r und
Helen« Fehdmer, die bisher nur als Gäste am Berliner
Lessiugtheater engagiert waren , für die nächste Spielzeit
dauernd verpflichtet.

Die neue Lehar-Operette „Endlich  a l l e i n" erlebte
ihre Erstaufführung tn Deutschland am Erfurter Stadt¬
theater. Der Erfolg war sehr nachhaltig.

Man schreibt uns : Französische Blätter berichten in
nahezu zorniger Weise, wie eines der schönsten Gemälde
ihres größten Malcrklassikers, Nicolas P o u ss i n, tn deut¬
schen Besitz übergegangen sei. Dies sei erfolgt, ohne daß
ein Franzose den Versuch gemacht habe, das Bild durch An¬
kauf für Frankreich fcstzuhalten. Das nach Leipzig gekom¬
mene Werk, von dem hier die Rede ist, stammt aus der
Sammlung Kann in Paris . Sein Preis beträgt 200 000
Francs . Für Wiesbaden ist der Fall von einigem Inter¬
esse insofern, als die Stadt auch im Besitz zweier Poussin-
scher Oelgemälde ist. Das eine davon, ein kleines Bild,
befindet sich im stndt. Museum, während das andere Eigen¬
tum der A. Bnnzeck'schen Kunsthandlung ist. Letzteres stellt
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Schwierigkeiten ausgeführt worden ist, schon zu Zeiten deS
letzten Kurfürsten von Hessen bei der Erbauung der Bahn¬
strecke Hanau - Bebra geplant war . Schon damals waren
sich dte Techniker darüber klar, daß der Umweg über Elm
für die Bahn auf die Dauer unangenehm sein werde, und
sie brachten es dahin, daß der Kurfürst , der allen Neuerun¬
gen mißtrauisch gegenüberstand, seine Zustimmung zum
Tunnel - und Bahnbau gab. Allerdings machte er zur Be¬
dingung, daß seine Fasanerie Bronnzell Anschluß an die
Bahn bekomme, was denn auch tatsächlich geschah. AVer den
Tunnel mutzte man aufgebcn, weil er zu teuer geworden
wäre, und man kann heute sagen, daß die damaligen Tech¬
nik tatsächlich nicht ausgereicht haben würde, ihn zu voll¬
enden. Stand doch auch beim jetzt vollendeten Schlüchterner
Tunnel die Eisenbahnverwaltung einmal vvr der Frage , ob
sie bei den ungeheuren Schwierigkeiten den Tunnel wciter-
bauen oder .damit aufhören solle. Die gewaltigen Erb¬
massen warfen mit ungeheurem Druck den Schacht immer
wieder zusammen und zersplitterten die Zimmerung wie
Streichhölzer. Um so mehr verdient cs Anerkennung, daß
die Techniker der Etscnbahnvcrwaltung den Kampf mit den
gefährlichen Naturgewalten siegreich bestanden haben.

Der LahnhShcuweg, den der Tannusklub im vergan¬
genen Jahr angelegt hat, wird schon viel begangen. Dafür
sprechen Berschte von Gastwirten in Orten am Laß: >öhen-
weg, wo früher selten ein Tourist htnkam, während sie jetzt
sehr oft Pon Wanderern ausgesucht werden. Im Frühjahr
soll durch Artikel in den bedeutendsten Zeitungen auf die
Schönheit des Lnhntals und insbesondere auf den Lahn-
höhenmeg hingewiesen werden. Auch der im nächsten Monat
erscheinende, mit Bilderschmuckversehene Lahnhöhcuwcg-
Ftthrer wird wesentlich dazu bettragen , daß die Schönheiten
des Lahntals in weiten Kreisen bekannt werden. — So
scheut der Taunusklub nicht Geld und Mühe, um den Ver¬
kehr in der Lahngegend zu heben und auf die Schönheiten
htnzmveisen. Leider hat er jedoch die Wahrnehmung machen
müssen, daß die Wegebezeichnung an vielen Stellen van
nichtswürdigcr Hand zerstört worden ist. Die Missetäter
scheinen sich nicht klar darüber zu sein, daß sie nicht allein
durch ihr Verhalten der schönen Sache' großen Schaden zu-
fügen, sondern daß sie sich auch strafbar machen. So wurde
erst kürzlich ein warnendes Beispiel ausgestellt. Ein solcher
Täter wurde nämlich zu fünf Tagen Gefängnis verurteilt.
Bei der Urteilsbegründung führte das Gericht aus , daß in
diesem Falle eine Freiheitsstrafe trotz des guten Leumunds
des Täters ausgesprochen worden sei, weil man es für not¬
wendig erachtet habe, ein abschreckendes Veispiel anfzustcl-
len. Der Tannusklub verspricht jedem, der ihm eine Per¬
son, die die Wegebczetchnung beschädigt hat, so namhaft
macht, daß sie gerichtlich hcrangczogcn werden kann, eine
Belohnung.

Selbstmordversuch. In der vergangenen Nacht ver¬
suchte sich die 18jährige Erna L. durch Oefinen der Gns-
hähne ums Leben zu bringen . Sie wurde bewußtlos auf¬
gefunden. Der Sauitätsngche gelang es, die Lebensmüde
mit Zuhilfenahme des Sauerstvfsapparates wieder ins
Leben zurückzurttken. Sie wurde zur völligen Miederhcr--
stellng ins städtische Krankenhaus gebracht.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage ustv.
Die Re sor m - K in o - Bo r fü h r u n g en bringen

in dieser Woche denselben Film , der seit Dienstag im Kino,
Schwalbacherstraße 87, gezeigt wird, nämlich „Die Befrei -.
nng der Schweiz und die Sage von W. Tell". Die schönen
Naturaufnahmen der Schweiz und anschaulichen, gut insze¬
nierten Darstellungen finden lebhafte Anteilnahme, wenn
auch das wortlose Vorübergletten der Vorgänge manche
unbeantwortete Frage entstehen läßt . Dem zn begegnen,
sind für Freitag und den Samstag nachmittag eine Reihe
von Herren gewonnen worden, die den begleitenden Vor¬
trag zn den Bildern sprechen werden.

Nassau und Nachbargebiete.
— Eddersheim a. M., 18. März . Der Krieger - un 8

Militär - Verein,  der gegenwärtig 103 Mitglieder
zählt, wird den .30 Kriegsteilnehmern Eddersheims in die¬
sem Jahre ein Denkmal  errichten . Dasselbe gelangt an
der Bahnhofstraße zur Aufstellung, 2Zc Enthüllungsfeier
findet am 25., 26. und 27. Juli statt. Außer den 37 Ver¬
einen des Krciskriegcr -Verbandes Wiesbaden werden die
benachbarten Kriegervereine aus dem Kreiskriegcr -Ber-
bande Höchst zu der Feier eingeladen. Die Vorbereitungen
zum Feste liegen in bewährten Händen.

CD Steinfischbachi. T., 24. März. Wahlen.  Gestern
wurde unser Bürgermeister Schneider,  der schon seit
vierunddrcißig Jahren den Dienst unseres Dorfobcr-
hanptes versieht, ans die Dauer von acht Jahren einstimmig
wieberge wählt. — Bet der heute stattgefundenen G e -
meindeverorönetenwahl  wurden in allen drei
Klassen die Kandidaten der Bürgerlichen gewählt. Die
Sozialdemokraten gaben sich alle erdenkliche Mühe, in der
dritten Klassen ihren Kandidaten durchzubringen, blievett
aber trotzdem in der Minderheit.

s. Obcrursel , 26. März . Todesfall.  Gestern Nach¬
mittag starb an den Folgen eines Schlaganfalls Dr . Eduard
Pirath.  Der Verstorbene, der vierzig Jahre lang Mit¬
inhaber der Papierfabrik der Gebrüder Dr . Dr . Pirath
gewesen war , stand im 70. Lebensjahre. AlS junger Offi¬
zier hatte er die Kriege von 1866 und 1876/71 mitgemacht.
Lange Jahre war Pirath Mitglied des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung . bis er diese Acmtcr krank¬
heitshalber niederlegen mußte. Auch im evangelischen
Kirchcnvorstand tat sich Pirath mit Rat und Tat hervor,
besonders auch durch Stiftungen bei dem Neubau der
Kirche. ^

6" EmS, 23. März . Volksbad.  In der gestern Abend
im Schützenhof abgebaltenen, leider recht schwach besuchten
Versammlung des Vereins Volksbad gedachte der Vor¬
sitzende, Bürgermeister Dr . Schubert,  zunächst des im
voriaen Herbst in Wiesbaden gestorbenen Gründers deS
Volksbades , Dr . Carl Ernst. Das Volksvad ist im Erd¬
geschoß der städtischen Turnhalle vor rund vier Jahren
mit einem von privater Seite aufgebrachten Kapital von
30 000 M. errichtet worden. Da nun in den Bcreinsbestim-
mungen vorgesehen ist, daß nach der Abtragung der Schuld
die ganze Anlage in den Besitz der Stadt übergehen soll,
und eben nur noch 800 M. abzutragcu sind, wurde be¬
schlossen. diesmal den doppelten Jabresbeitrag von den
Mitgliedern zu erheben und an die Stadt heranzutreten,
am 1. April n. I . das Bolksbad in eigene Rechnung zu
übernehmen.

—ch. Bellersdorf , 23. März . Fernspre  cha nschl  u ß.
Bellersdorf hat jetzt Telepbonanschluß erhalten, und somit
ist wohl daS letzte Hinterlanödörfchen dem Fernsprechver¬
kehr erschlossen.

—all. Aßlar , 25. März . Tödlicher Unfall.  Ter
siebzehnjährige Drahtzieher Wilhelm Schaub geriet beim
Riemenanfwerfen mit seiner Schürze in das Getriebe und
wurde mit solcher Wucht gegen Maschinenteile geschleudert,
daß der Tod sofort eintrat.

X Mainz , 26. März . Gräßlicher Selbstmord.
Ter sechnnd̂ reißiaiähriae Phytaaraph Angnst Träger
ans Bielefeld war seit einiger Zcft arbeitslos . Sei " " El-
te.xn ichxMcn UM. mHqe  sack Sojtfc ftmtwe». Bor-
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gestern wollte er abretfen unö hatte er in seinem Logis
schon seine Koffer gepackt. Wie erschraken nun seine Logis¬
geber, als sie gestern Morgen sein Zimmer betraten.
Träger lag in einer großen Blutlache tot vor seinem Bett:
Blutspritzer befanden sich an den Wänden und im ganzen
Zimmer . Der Lebensmüde batte sich mit einem Rasiermesser
die Pulsadern an beiden Armen geöffnet und sich dann
noch einen mächtigen Schnitt in den Hals beigebracht.

F.C. Fulda » 25. Mürz. Magerer Generalpardon.
Während der heutigen Sitzung des Kreistages  gab der
Vorsitzende, Lanörat Frhr . v. Dörnberg , bekannt, daß aus
Anlaß des G e n e r a l p a r ö on s das Mehr des Kapital¬
vermögens im Kreise Fulda unwesentlich  sei . Nur
einige tausend Mark mehr an Steuern würden heraus¬kommen.

t. Fulda , 28. März . Die Vogelsbergbahn.  Zu
dem vielerörterten Plan einer neuen Bahn in den Vogels¬
berg nahm heute der Kreistag  einen Antrag an, der
sich grundsätzlich für den Bau einer Bahn von Wei-
denau nach Großenlüder und Fulda  aussprach.
Diese Linie wird eine Länge von nahezu 40 Kilometern
besitzen. Eine Kommission wurde mit der sofortigen Be¬
arbeitung der weiteren technischen Angelegenheiten betraut.

— Hcubach v. 6. Rhön, 26. März . 75 Jahre treue
D i e n st e hat mit dem morgigen Tag der jetzt neunzig¬
jährige Dienstknecht Konrad Baus  in der Landwirts-
samilie Bögler  geleistet . Dabei ist er noch recht wohl¬
auf unö leistet noch immer verschiedene Arbeiten.

Sport.
Everle deutscher Ningmerster.

Diesmal ist es nicht anders gekommen — „als wie man
denkt!" Das dritte Treffen der beiden deutschen Meister
Im Ringcir, Eberle und Koch, am Mittwoch abend im
Schumann-Theater in Fr a n kf u r t endete mit dem ein¬
wandsfreien Sieg Eberles.  Drei Gänge zu je zehn
Minuten verliefen ergebnislos . Jetzt kam der Schlnß-
kampf ohne Pause. In der v. Minute lag Eberle unten,
kann jedoch, als Koch ihn hochreißen will, einen Arurzug
anbringen , überrollt seinen Gegner, der in die Brücke gehen
muß, die dann Eberle mit seinen 250 Pfund trotz der ver¬
zweifelten Gegenwehr Kochs glatt etndrückt.

Was die beiden Geaner über die Sache zu sagen haben,
verrät ein sportlicher Mitarbeiter der „F. N." :

Koch sagte, daß er am ersten und zweiten Abend sehr
gut in Form war , so daß er besonders über seine erste
Niederlage verblüfft war , da er sich an jenem Abend am
besten fühlte. Seine Niederlage schreibe er dem Umstande
zu, daß seine Muskeln noch zu wenig trainiert seien und
besonders am dritten AL-nd habe er mit Muskelschmerzcn
zu tun gehabt. Er beabsich'igt, iveiter zu trainieren : ge¬
linge es ihm, seine alte Form wieder zu erlangen , so wolle
er eine Herausforderung an alle größeren Ringer der Welt
erlassen. Erlangt er jedoch seine Form nicht mehr, so sagt
er dem Ringen valet . Er habe in den letzten Wochen sehr
im Training gelebt, nur zweimal Mahlzeiten genommen
und sich allem Alkohol enthalten . Er sagt jedoch, daß er
immer noch 10 Kilo zu schwer sei.

EVerle  erklärte , er sei sich bewußt « wesen, daß er
Len Schlußkampf möalichst früh zu Ende führen müsse, um
mit Erfolg abzuschneiden. Sein Bcsireben sei gewesen, den
Kampf meist im Stande zu halten, da er in der Boöenlagc
in Koch einen gefürchteten Gegner wußte.

Das Stuttgarter Stadion gesichert.
Es steht nunmehr fest, daß in Stuttaart im An¬

schluß an die AuSsielluna für Gesundheits¬
pflege ein Stadion  errichtet wird. Dieser ideale
Sportplatz der Musst-llung ist durch seine Lage auf dem
v anustatter Wasen mitten in die Stadt gerückt und von
ollen Seiten mit Staats - unö Straßenbahn in kürzester
Zeit zu erreichen. Seine Zuschauerplätze sind denn auch
auf Massenbesuch eingerichtet. Es sind 7000 stufenförmig
angelegte Tribünenplätze vorgesehen und der übrige Raum
wird noch etwa 13 000  Stehplätze aufweisen. Auch die
-Preise sollen es den breitesten Schichten der Bevölkerung
ermöglichen, guten sportlichen Veranstaltungen beizu¬
wohnen. Es ist das Ziel der Ausstellungsleitung , in allen
Kreisen die Lust an Spiel , Turnen und Sport zu erwecken
als dem besten Mittel zur Pflege der Gesundheit und zur
Heranbildung einer widerstandsfähigen Nation . Die tech¬
nischen Einrichtungen werden gleichfalls den höchsten An¬
forderungen entsprechen. Um ein Fußballfeld herum zieht
sich eine 400 Meter lange A'chenlanfbabn. Sprunggruben
werden mehrere vorhanden sein. Auch für Bequemlichkeit
der Turner und Sportlcute ist durch gute Umkleidcräume,
Maffagcraum, Duschen etc. gesorgt.

Besitz befindlichen Rekord an sich zu bringen . Für seine»
Flug von 16 Stunden erhielt Langer 20 000 Mark.

Vermischtes.
Selbstmord eines Fahnenjunkers.

Großes Aufsehen erregt in Eberswalde  der Selbst¬
mord des 19jährigen Fahnenjunkers Alfred Käsebrecher
hervor . In der Nähe des kleinen Bahnhofs hat er sich ge¬
stern aus einer Browningpistole eine Kugel in die rechte
Schläfe gejagt, die seinen «ofortigen Tod herbeiführte. Die
Gründe zur Tat liegen noch völlig im Dunkeln . -. ., , .

Zum ZootglmgM ouf Ser Spree.
Die Suche nach den Opfern des Fährunglücks auf der

Oberspree wurde gestern Nachmittag energisch fortgesetzt.
Bis acht Uhr aberrds wurden zwei weitere Leichen gebor¬
gen. Die beiden Toten , die Arbeiterin Hanschke und der
Vootssührer Korn, wurden vorläufig in einem benachbar¬
ten Fabrikraum untergebracht. Es fehlt jetzt nur noch die
Leiche der Arbeiterin Mathilde Heidebrecher aus Köpenick,
die man heute zu finden hofft. Die Beisetzung der acht
Todesopfer erfolgt am Samstag 8 Uhr in einem gemein¬
samen Grabe. — In Köpenick erfolgte die Verhaftung des
Kapitäns de§ Schleppdampfers, Polzenhaqen. Er und sein
Bootsführer Valentin wurden gestern Nachmittag in das
Amtsgerichtsgefängnis zu Köpenick eingeliefert.

Tödlicher Autorinm.
Ans Elmshorn  meldet der Draht : Auf der Chaussee

nach Lanaenlohe wunden gestern abend die beiden -Herren
-Heinrich Abrcns aus Elmshorn und Gastwirt Glißmann
aus Barmsi -öt. die bei einem Z u sa m m e n sto ß ihres
Autos  mit einem Radfahrer unter den Wagen zu liegen
kamen, getötet.

Furchtbare Seeftürme.
Aus Paris  meldet der Draht : Seit mehreren Tagen

herrscht ein iurch b̂^'-- r Sturm  im Aermelkanal und an
der französi'cken Weüküste. Wie aus ,Brest gemeldet wird,
ist ein französisches Fischerboot eine Meile von der Küste
entfernt ges'"-ken. Die 11 Mann starke Besatzung ertrank
bis ans 8 Mann , die sich an Balken festhielten, bis man
sie nach stnnd"n ângen Bemühungen aus ihrer Lage be¬
ireite. Zwei weitere Fischerboote mit 4 und 5 Mann Be¬
satzung werden vermißt.

Bergrutsch.
Aus Rom wird gedrahtet: Ein großer Bergrutsch hat

die Ortschaft Chandetto teilweise zerstört. Durch die in
eine" Länge von 10 Kilometer und in einer Breite von 800
Meter in Bewegung gesetzten Erbmassen sind bereits zahl¬
reiche Däuser verschüttet.  Andere schweben in Ge¬
fahr. Ob auch Menschenleben zu beklagen sind konnte noch
nicht festgestellt werden, da die Einwohner fluchtartig die
Ortschaft verlassen haben und im Freien kampieren.

El» deutscher Ssstzier erschaffe«.
Der Draht meldet ans Konstantinopel:  Wie aus

Adana gemeldet wird , erschoß dort ein schweizerischer In¬
genieur den deutschen Offizier Anvak. Einzelheiten über
die Tat und die Ursachen fehlen noch.

Kurze Nachrichten.
Von einer Kreissäge völlig zerschnitten. Aus Kolbcrg

lPommcrn ) meldet man : In Großsatspe wurde der Tischler
Goetzke von der Krcissäae völlig zerschnitten.
- Todessturz eines Offiziers . Wie die „Münch. Neueste

Nachrichten" melden, ging bei einer Uebung das Pferd des
Oberleutnants der Reserve Leysig durch. Der Oberleut¬
nant brach das Genick und war sofort tot.

JuwelendieWahl . In der Nacht ist in Posen  ein
großer Juwelendiebstahl verübt worden. Die Diebe dran¬
gen durch den Lagerraum eines Pntzgeschäftes in das Ju¬
welen- und Goldwarengeschäftvon Bialas ein und räumten
das Geschäft fast völlig aus . Es fehlen für 40 000 Mk. Bril¬
lanten Uhren, Goldwaren etc. Die Spur der Diebe weist
nach Rußland.

Brand einer alten Kirche. Man meldet aus Warschau:
In der altertümlichen Parochialkirche in Zagrobie entstand
ein Brand , der die ganze Kirche einäscherte. Trotz der größ¬
ten Anstrengungen gelang es nicht einmal , die kostbarsten
Gegenstände, wie die goldenen Kelche, Religuien usw., zu
retten . Der Schaden beziffert sich auf 100 000 Rubel.

Ein schwerer Straßenbahnzusammenstoß ereignete sich
in Beritn ._ An der Kreuzung der Gitschinerstraße und
der Prinzenstraße fuhr ein Straßenbahnwagen in einen
anderen Wagen hinein . 8 Personen wurden schwer, 8
leicht verletzt.

Mk IlMMilM.

Ile Rebellennlederlagei» Mexiko.
Aus Mexiko eintreffenbe Meldungen besagen, daß zu

allgemeiner Ueberraschnng die Anhänger Huertas in und
um Torreon die Oberhand gewonnen und die Rebellen auS
Torreon und der eroberten Vorstadt Gomez Palatic her¬
ausgeworfen haben. Der Führer der Rebellen, General
Villa selbst, bestätigt die Nachricht, indem er erklärt , daß
das .Hauptquartier der Rebellen von neuem nach Juarez
zurückverlegt worden sei.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Wiesbaden, 26. März . Fruchtmarkt.  Preise für
M.Kilogr. Hafer 8.85—9.00 Nt.. Heu 3.80—3.90 M., Krnmw-
stroh 1.70 M. Es wurden angefahrcn : 8 Wagen mit Hafer,
3 Wagen mit Heu und 3 Wagen mit Stroh.

Frankfurt a. M., 26. März . S chl a cht v i ch m a r kt-
Auftrieb : Ochsen 34, Bullen 4, Färsen und Kühe 63.
Kälber 867, Schafe 108, Schweine 1225 Stück. Preise für
1 Zentner : Kälber:  fernste Masi- sBollm.-Mastj und beste
Saugkälber Lebendgewicht 64—68 M., Schlachtgewicht 107
bis 113 :iimittlere Mast- und gute Saugkälber Lebend¬
gewicht 58—62 M., Schlachtgewicht98—105 M., geringere
Saugkälber Lebendgewicht 52—56 M., Schlachtgewicht 88 bis
05 M. Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmel
Lebendgewicht 40—42 M„ Schlachtgewicht 88—82 M.
S chw eine:  Fettschweine über 8 Ztr . Levenöge,vicht48
bis 51 M., Schlachtgewicht 60—64 M., vollfleischige Schweine
über Wz  Ztr . Lebendgewicht46—49 M.. Schlachtgewicht 58
bis 61 M., vollfleischige Schreine über 2 Zir . Lebendgewicht
47—51 M., Schlachtgewicht 58—62 M.. vollfleischige Schweine
bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 47—50 M., Schlachtgewicht
60—62 M. — Marktverlauf : Kälber und Schafe rege, aus¬
verkauft: Schweine gedrückt. Ueberstawd.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Fr. 31.: Dem Vermieter steht binsichtlich Ihres Falles nur

öann ein außerordentliches Klliidigiingsreckt zu. d. b. er kann ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist das Mietsverbältuis kündigen,
wenn der Mieter von der gemieteten Sache einen vertragswidrigen
Gebrauch macht und dielen ungeachtet einer Abmachung des Ver¬
mieters wrtictzt, Unteres Erachtens ist in den: Befestigen von
Aynaraten zu gumnaitiichen Uebnngen. sowie in der Ausübung
dieser, im schaukeln etc., in bescheidenen Grenzen, kein vertrags¬
widriger Gebrauch der gemieteten Tacke zu erblicken.

Frankfurter Börse
vom 26. März.

Die Festigkeit der heimischen Anleihe»
verlieh dem heutigen Verkehr die überragende Devise unö
beeinflußte die anfangs zur Schwäche neigende Haltung
günstig. Schiffahrtsaktien konnten sich etwas erholen. Von
Montanwerten Gelsenkirchen gebessert. Elektrische um
Vz  Prozent höher. Bankaktien bei Schluß fest auf die
Tendenz des Anlagemarktcs.

Kassaindustricivertc ruhig . Badische Anilin weiter an¬
ziehend: Kleyer 'chwächer.

Wetterbericht.
Neugasse 22 1

Gelegenheits-Kaufhaus für Herren,
und Knabenkleidung sowie Schuh-
s*aren - Bekannt billige Preise

von der Wetterdienststelle Weilvnrg.
Höchste Temperatur nach C.: +  6 niedrigste Temperatur + 3.

Barometer: gestern 744.5 mm heute 738.1 mm.

Luftfahrt.
Fliegerlos.

London, 26. März . (Privattelegr .j In Eastchurch
bat sich gestern wieder ein schweres Fliegcrunglück zugc-
tragen , bei dem zwei hoffnungsvolle Offiziere so schwere
Verletzungen erlitten , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird. Es handelt sich um Leutnant Spencer Grcn,  den
far  erste Lord der Amiralität. W. Churchill, wiederholt auf
Flügen als Fahrgast begleitet hatte, und um den Marine¬
offizier Leutnant Orville.  Beide stiegen mit einem
Apparat auf dem Flugplatz von Henöon auf, flogen nach
Eastchurch. das sie auch ohne Zwischenfall erreichten. Als
sic aber dort niedergchcn wollten und sich noch in einer
Höhe von 1600 Fuß befanden, kippte die Maschine plötzlich
»ach vorn über unö stürzte  mit großer Gewalt senkrecht
j&ttf die Erde nieder. Der Apparat wurde zeit  r tt m m e r t.
Spencer Grey hat schwere Verletzungen am Kopfe und am
Rückgrat erhalten , während Leutnant Orville schwere innere
Verletzungen davontrug , die sich als noch schwerer heraus¬
stellten als die Verletzungen seines Kameraden. --

Anerkennung deutscher Flugleistnuge« aus der Natro-
Nalflugfpendc. Das Kuratorium der Nationalflugspcnde
tzat dem Flieger Bruno Langer  für seinen Weltrekord
tat Dauerfluge über 14 Stunden 20 Minuten ein Ehren¬
geschenk von 8000 Mark bewilligt, da es Langer als erste m
Deut scheu  gelungen war , den bis dahin in französischem

Abschaffung lies strenge« Arrestes.
Ans Berlin  wird gemeldet: Die Reichstags-

kommission für die Militär - Strafgesetz-
Novelle  trat am Donnerstag vorutittag in die 2. Lesung
ein und nahm den Antrag Müller -Meiningen auf Ab¬
schaffung des strengen Arrestes  gegen die Stim¬
men der Konservativen, Nationalliberalen und des Zen¬
trums a n. Der Kriegsminister hatte gebeten, es bei der
Vorlage zu belassen. Die übrigen Bestimmungen wurden
nach dem Beschlüsse der ersten Lesung aufrechterhalten.

Scs Prinzenvaar Heinrich in Rio de Foneiro.
Aus Hamburg  kommt die Meldung , daß der Dvei-

schraukenöampfer „Kap Trafalgar"  mit dem Prinzen¬
paar Heinrich  van Preußen an Bord in Rio de
Janeiro  eingetroffen ist.

Amtsmüde.
Der badische Gesandte in Berlin  Graf v. Berchcim

wird in nächster Zeit von seinem Posten zurücktreten.
Lord Morde gestorben.

Ans Belfast  wird gemeldet, daß der Lordmayor von
Belfast, das unionistische Nnterhausmitglied , Mac Morde,
plötzlich gestorben ist,

Voraussichtliche Witterung für 27. März:
Noch vorwiegend wolkig und trübe mit Niederschlägen.

Temperatur wenig geändert.
NiederfchlagSkiöhe seit gestern:

Weilburg . 10 i Trier . . . . . . . . 15
Feldberg . . 6 j Witzenhausen . 4
Neukirch . 4 I Schwarzenborn . . . '. 8
Marburg . 7 J Kassel . 6

Wasserstand des Rheins u
Konstanz 3 58 gestern2.60
Hüningen 2.37 gestern2.40
Kehl 3.24 gestern3.34
Straßburg 3.22 gestern3.35
Mannheim 5.15 gestern5.35
Mainz 2.60 gestern2.74

rd der Lahn vom 26. MLrz.
Ringen 3.48 gestern 3.56
Rheingau 4.03 gestern4.14
Caub 4.26 gestern4.40
Koblenz 4.68 gestern 4.82
Köln 5.28 gestern5.40
Weilburg 2.72 gestern2.64

»7 Sonnenaufgang 5.51
' ® Sonnenuntergang 6.?2

Mondaufgang 5.50
Monduntergang7.29

Druck und, Verlag: Wiesbadener VerlaaSanstaltG. in. b. S.
, . / Direktion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.Ebefrcdakteur: Bernhard Grotbus. - Verantwortlich für

Politik: Bernbarö Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eikenberaer:  kür den llbriaen
redaktionellen Teck: Carl Dietzel:  kür den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.
SW1“ Es wird gebeten. Briese nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.

NlCrCÜ AAai iiöaui Cj 6rui ;iver,
JM 3: 14 664  Badegaste Fiirstliche Wildu nger  Mineralquellen , A . - G . , Bad Wildungen - Schriften kostenfrei 1913- 2278 876Flaschen Versand.
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Kurhaus 'Wiesbaden*
Freitag , den 87 . März 1914 , 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtenstein -Abend*
Herr Eduard Lichtenstein (Tenor),

Frau Elisabeth Balze * - Liehtenstein
(Mezzo- Sopran ), vom hiesigen Königlichen Theater.

Am Klavier : Herr Kapellmeister Georg Frftnkel.
Es kommen zum Vortrage : Lieder von Schumann, Doni-

netti , Brahms , Roh. Franz , Weingartner , Rieh. Stranss . Rnd.
Philipp !, Millöcker und ein Duett aus „Der Zigeunerbaron
von Joh . Strauss.

1 —8. Reihe : Mk. 3 —; 9.—14. Reihe : Mk. 2.—; Galerie:
Mk. 1.—. (Sämtliche Plätze numeriert ).

Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet . Die Damen werden
gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.
689 Städtische Kurverwaltung.

Verein der Künstler
und Kunstfreunde

Wiesbaden (E. V.)
Donnerstag , den 2. April 1914, abends 7V2 Uhr
im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Sonder -Konzert.
Ansführende:

Fräulein Paula Stebel aus Frankfurt a. M.
Herr Professor Karl Klingler aus Berlin.

2.
3.

Vortragsfolget
J . Brahms : Sonate für Pianoforte und Violine
in D-moli, op. 108.

Fr . Schubert : Rondo in H-moll, op. 70.
Karl Klingler : Sonate für Bratsche und Pianoforte
in D-moll.

Der Konzert -Flügel C. Bedbstein ist aus dem Magazin des
Alleinvertreters Ernst Schellenberg , Gr. Burgstrasse 14.

Preise der Platze:
Für unsere Mitglieder:

Numerierte Sitze in den ersten 3 Reihen . .
Desgl . in Reihe 4 bis 7 . .
Nichtnumeriert in den übrigen Reihen . . .

Für Jfichtmitglieder:
Numerierte Sitze in den ersten 3 Reihen . . . „ 5 .—
DesgL in Reihe 4 bis 7 . . 4 .—
Nichtnumeriert in den übrigen Reihen . . . . „ 3 .—

Die Abgabe der Plätze an unsere Mitglieder erfolgt vom
23. HSrz er . gegen Vorzeigung ihrer Erkennungskarten nur
bei Moritz & Münzel, Wilhelmstr . 58. Der Verkauf an Nioht-
mitglieder beginnt am 29. März bei Moritz &Münzel, Wilhelm¬
strasse 58, in den Musikalien -Handlungen E. Schellenberg,
Burgstr „ F. Schellenberg , Kirchgasse , H. Wolff, Wilhelmstr .,
Reisebüro Born 4 Schotteniels , Kaiser -Friedrich -PIatz , sowie
abends an der Kasse im Kasino.

MM- Dieselben nehmen Vorausbestellungen entgegen.
687 Der Tor stand.

Mk . 4-
» 3 .—
» 8 —

iS 20 Oll
(Vom Staate subvent ., akad , Lehranst . m. d. Berechtig , z. prakt.
Ausbildg . v. Nahrungsmittelchemikem für d. Hauptprüfung .)
Das chemische Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck,
junge Herren , welche die Chemie als Haupt - oder Hülfsfach
studieren wollen , aufs gründlichste in diese Wissenschaft ein¬
zuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den
Gewerben , im Handel , dgr Landwirtschaft usw . bekannt zu
machen . Spezialkurse für chemisch -technische Analyse , or¬
ganische Chemie , Lebensmitteluntersuchung , Elektro -Analyse.
Es bietet auch Herren reiferen Alters Gelegenheit zu chemi¬
schen Arbeiten jeder Art . Auch Damen werden als Studierende
in das Laboratorium aufgenommen . Anfang des Sommer¬
semester 24. April . Statuten u. Vorlesungsverzeichnisse sind
durch die Geschäftsstelle ds. Blatt ., durch C.W. Kreldels Verlag
in Wiesbaden od. durch d. Unterzeichn , unentgelt . zu beziehen

Wiesbaden , im März 1914.
Geheimer Regierungsrat Professor Dr . H. Fresenius.

Professor Dr . W. Fresenius . H94

I M I
Mmobilbesitzer

Die Verordnung des Polizeipräsidenten,
betr. LnterbringungSräume für Kraft¬
fahrzeug« mit Verbrennungstriebwerk
rst in unserer Geschäftsstelle Nikolas-
straße 11, u.Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

1975

Mauz per 31.Dezember 1913.
Aktiva.

Bahnanlagekonto.
Trennstücke. i . . . .
Effekten-Konto des Ergänzungsfonds . . . .

„ „ Betriebs -Reserve -Fonds .

Kassa-Konto . .
Bankguthaben . .
Aktiengesellschaft für Bahnen und Tiefbauten .
Bestänoe an Oberbaumaterial . . . . . .
Bestände an Altmaterial.
Vorschuß-Konto . .
Konto neue Rechnung.
Kautions -Asservaten-Kontos
Rheinische Kreditbank . . . . 13000 — M
Eisenbahn-Hauptkasse Frankfurt a.M -5 000,— „

18 000,- M

M
1757 580,60

4,07
22 776,20

4246,—

4,80
968,50

31191,80
411,83

2,50
80,-

3 802,31

Passiva.
1 821068,51

Aktienkapital-Konto Litt . A. — 1080 000,- M
Sitt . B. = 500 000,— „
Litt . C. = 84 000,- „

Reservefonds . . .
Erneuerungsfonds . .
Amortisationsfonds - .
Betriebsreservefonds .
Bankschuld. . . .
Konto neue Rechnung
Kautions -Konto . . .
Reingewinn . . . .

18 000,— M

M

1664000,-

26 503,99
22 912,46
16 233,65
4611,26

32 770,-
17 808,35

36228,80
1 821 068,51

Gmillll- und Lerlilstrechiurng per 31. Dezember 1913.
Debet.

Zinsen . . .

M.
2 821,36
2 873,85
2 475,-

36 228,80

Eredft.
44 399,01

Vortrag aus der Rechnung des Vorjahres . .
Retriebsüberschuß vro 1913.

M
6 217,87

38181,14
44 399,01

Berlin -Schöneberg , im Februar 1914.
Herbertitraße 4 , .

Kleinbahn-Aktiengesellschaft Zelters-Hachenburg
Die Direktion : Castner

Die Nebereinstimmung vorstehender Bilanz nebst Gewinn - und
Verlustrechnung mit den Büchern bestätigen wir hiermit.

Berlin -Schöneberg , den 7. März 1914.
Die Beauftragten des RufsichtSratS.

692 Keil , Sauer , Landesbaumeister.

rnr InKtl
Denjenigen Aktionären unserer Gesellschaft , welche von

dem Recht der Umwandlung unserer Prioritäts-
Aktien in Vorzugs - Aktien durch Zuzahlung von
27l/a°/o des Nennbetrages laut General -Versammlungs-
beschluss vom 13. Dezember 1913 bisher nicht Gebrauch ge¬
macht haben , teilen wir hierdurch mit , dass die bewilligte

Nachfrist am IO. April 1914 endet.
Die Einreichung der Prioritäts -Aktien nebst Dividenden-

scheinbogen zwecks Umwandlung in Vorzugs -Aktien hat
demnach unter Beifügung von 271/»,/o des Nennbetrages
bis zum 10. April 1914
bei dem Bankhause Jacquier4 Securlus, Berlin,

An der Stechbahn 3/4,
„ der Mitteldeutschen Credltbank. Frankfurta. M.,
„ „ Niederlassung der Mitteldeutschen Credltbank, Wiesbaden,
„ „ Wiesbadener Bank S. Bielefeld& Söhne, Wiesbaden,
„ „ Besellschaftskasse Wiesbaden

zu erfolgen.
Eine weitere Nachfrist kann nicht gewährt werden.

Wiesbaden, den 24. März 1914.
Wiesbadener Kronen-Brauerei Aktien- Gesellschaft.

Der Vorstand: A. Grantzow . W. Haas . «so

Günstige , aussichtsreiche
Kapitalanlage.

Von einem im Betriebe befindlichen , modernst eingerichteten

Braunkohlenwerke,
an dem mehrere Grossindustrielle beteiligt sind , sind noch
einige Beteiligungen von Mk. 5 bis 10000.— zu vergeben.
Das Werk steht sehr billig zu Buch , hat glänzende Aussichten;
Anfangsverzinsung von 8°/, und entspr . Höherbewertung der
Anteile zu erwarten . Off. unt . M . 330 an die Exp . ds. Bl.
- —- -- —r

Ro» v. St . Wendel-Nabe.
82 . 21519. verschiedentlichmit
2. und Ebrenvreifen vrämiiert.
aefund und kräftig, im dreien
gezogen. Hervorragender erftkl.
Rüde, aekbarau gewölkt. wun¬
dervoller Schäferbunbausdrua.
vräcktigeS Gebäude, f. gutes
Gangwerk, unaeb. Ausdauer u.
feuriges Temveroment . fteot

»utn Decken frei,
evtl, billig zum Verkauf. Nach«
weiSb. bette Vererbung . Zuckt»
bewertung ttets -Bo r » tt « *
lick ". E. Walter , Wiesbaden.
Goebenttrabe 28. 1. l. 8369

Wiesb. Teppich-n. Bettfedern-Reinigungswerk
Telephon 1544 . Willi . PatZOl *. Telephon 1544.

545 Teppich - Wasehen unter Garantie.
Dampf -Bettfedern -Reinigung mittelst ges . TeppidijEntstauben mittelst Druck-

gesch . Maschine mit elektr . Betrieb . und Saugluft.
Werk : Motzheimer Strasse 174.l « 4ei Büro : Karlstrasse 38.

Baron
aus altadeliger Familie ,27 Jahre
alt, Gutsbesitzer, wünscht sich
bald mit vermögendem Fräu¬
lein , auch wenn nicht von Adel,
zu verheiraten . Annäherung
von Eltern und Verwandten
erwünscht.

Gest. Offerten unt . M . 331
an die Exped. d. Ztg . *1949

2Mhr . Zchlerwigerin,
4 Jahre in Hamburg , sucht zum
15. Mai Stellung als erstes
Servierkleinnr . oder Stütze
bei einzelner Dame.

S . Alfen , Hamburg 20,
*1950 Geffckenstraße30.

Per sofort oder lväter

Partem-Mhimz
in der Nikolasstraße zu ver-
mieten. 2 grobe schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Manf .,
Keller etc. Zu erfragen in der
Ervcdition ds. Blattes . Niko-
laSktrabe ±L
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Ein Sprung ins
Unqeruisse

ist es rcahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter ;

Dr . SdilincK 's Palmona,
die

berühmte Qllanzen -^ utter -SJTargarine
kaufen , denn 5ie werden gar keinen

‘Unterschied merken — außer
in Obrer !Haushalfungskasse.

M «mfliiün SSlmtmnm» zuuuiuje AUzkiljkuW

8
5

20
20

20
10
10
2

10
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Bekanntmachung
betreffend das Drofchfenfubrwefen.

Vom 1. Avril ds. IS . ab baben auf nachbenannten Drolckken-
halievlätzen der Stabt Wiesbaden die PferdcdrofLken in der
ncbcnbezeichnetenAnzabl Aufstellung zu nebmen.

Zabl der Pferbebroschken:
1. Am Anfang des NerotalS fWeftfeitel gegenüber der

Mündung der Taunusstraße 2
2. In der Saalgaffe , a. b. Mündung in die LaunuSstr.
8. Auf dem Kranzvlatz
4. Vor der alten KurhauS-Kofonnabe
5. Vor der neuen KurbauS-Kolonnabe fauch Tbeater-

kolonnaöe genanntl
An allen Abenden, an welchen Vorstellungen im König!.

Theater ftattfinben, bleibt der vorgenannte Haltevlatz nur
bis 8A  Uhr abends mit 20 Droschken, nach 8)4 Ubr abends
nur mit 10 Drolckkcn belebt.

6. An der Südseite des Rathauses
7. Aul der Südseite der Museumstraße
8. Auf der Oftfeite der Viktoriastraße an der Mündung

in die Frankfurter Straße
9. Auf dem südlichen Fahrbamm der Rbeinftraße »wischen

Wilbelmftrabe und Mainzer Straße
10. Auf dem Reitwege der Rbeinftr .. ans. a. d. NikolaSftr.
11. Auf dem Reitwege der Rbetnstr ., anf. a. b. Moritzftr.
12. Auf dem Reitwege der Rbeinftraße . Ecke Wörtbstrabe
13. Auf dem Fabrbamm an der Slldfefte der Ringkirche

(nur an Werktagen! ^ . .14. Auf der Westseite des FabrdammeS der Mündung der
Zufabrtstraße vom Kaiser-Wilbelm-Ring z. Stückaüterbabnbof

16. Auf der Westseite der Schwalbacher Straße , nördlich
der Dotzbeimer und Luifenstratze

Den zum Eifenbahndientt bestimmten Droschken ist der valte-
vlatz auf dem Kaifervlatz vor dem östlichen Flügel des Bahnhofs¬
gebäudes angewiesen. . . „

Die vorstehend zu zwei, vier , fünf, neun und elf genann¬
ten Halteplätze sind von morgens 6 Uhr eck mit 2 Drosch-
ken mä der vorstebend zu 3 genannte Halteplatz von morsen»
6 Uhr ab mit 6 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken ans de« vorge¬
nannten Saltevlätze« beginnt um 7 Ubr morgen».

Diejenigen Drofchkenfübrer. welche die zu 6, 11 und 12
genannten Haltevlätze besetzen, baben an allen , Abende», an
welchen Vorstellungen im Restdenz-Tbeater ftattfinben , eine halbe
Stunde vor der in den Zeitungen anaekündigten Beendigung der
Vorstellung auf dem Haltevlatz Nr . 16 Aufstellung zu nebmen.

BfS 12 Ubr nachts bauert die Dienstzeit der 10 Droschken,
welche nach der monatlichen Ueberstcht von abends 8)4 Ubr ab
de» Haltevlatz ..Theaterkolonnade" zu besetzen baben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Drofckken auf de« Halte¬
plätzen dauert bis 11 Ubr abends.

Die monatlich, gegen Erstattung San 10 A Druckgebühr , »w,
Ausgabe gelangende Ueberstcht über die Besetzung der HaltevlStze
mit Droschken muß icder Drofchkenfübrer bis , um letzten eines
jeden Monats — für den nächstfolgendenMonat bestimmt — von
der Babnboiswache abgebolt haben und gemäß der Polizei -Ber»
orbnnng über bas öffentliche Fubrweien . bei stch wbren.

Wiesbaden, den 16. März 1914. 484
Der Polczei-Prästdent : von Sckenck.

Bekanntmachung
betreffend das Kraitbroickken-Fnbrweien.

Vom 1. April d. I . ab baben auf nachbenannten Kraft-
brofchkenhaltevlatzender Stadt Wiesbaden die Kraftdroschken m
der nachbezeichneten Anzabl Aufstellung zu nebmen. f ^

Srastdroschki»
L Auf dem Kaifer-Friedrich-Platz. nördlich b«S

Denkmals . . . . . . . . - 4 »
2. Bor der alten Kurhaus -Kolonnade. Norbsette

der Fabrstraße . §
3. Auf dem Kranzvlatz . . . . . . . . . . 3
4. Auf der Westseite der Karferstraße. an der

Mündung in der Rbeinftraße . . . . . . 1
5. Auf dem Reitwege in der Remstrabe . anfan-

genb westlich der Nikolasstraße . . . .. . 2
6. Auf dem Kaifervlatz. vor dem östlichen Flügel

des Babnbofsgebäudes . - - - - - - - ^
7. Auf der Westseite der Schmalbacher Straße,

südlich der Dotzbeimer- und Luifenstratze . . 2
Der Dienst der Kraftdroschken bauert von 9 Ubr vormittags

bis 11 Ubr abends. . „
Diejenigen Kraftdrofchkenfiibrer. welche den zu 2 genannter.

Haltevlatz besetzen, baben an alle» Abenden, an welchen Vor-
stellungen im Königlichen Tbeatcr ftattfinben. bis Beendigung
der Vorstellung auf diesem Haltevlatz zu verbleiben und die zu 4
genannte» eine halbe Stunde vor der in den ^ eitimgen ange¬
kündigten Beendigung der Vorstellung im Restdenz-Tbeater auf
dem Haltevlatz Nr . 7 Aufstclluna zu nebmen.

Wiesbaden, den 15. Mär » 1814 _ ^ . 434Der Pollzel-Peastdent: amt Boeoä. -
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Telegrspdiseker Kursbericht der Frankfurter Börse vom 26.März 1914.
tjmrechnung : Pf. St. — M. 20.40. |] Fr., Lire, Peseta , Lei = M. 0.80. ]| Oest. fl. (Gold) — M. 2. j| 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone --- M. 8.2a. || 1 skarid. Krone M. 1.125

1 fl. holl. = M. 1.70. U 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. 'Rßl. M. 246 ! |J 1 argt , Goldpesa - - M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. [| I Doll. = M. 4.20.

Staats • Papiere,
a) Deutsche,

»feDeutscheRelchsanl .Cabgest. '
K. . . .do. . do.
3VjPreuss .cons.Staatsanl .(abg
e. . . .do. . , .do. do.
4. . . .do. . . . Schatzanweisnngei
4. . . . do. do.
4— do.. . . Consols unk. 1918.
3i/2Bad.Staatsanl . l903u,1904. ,
4. . Bayerische Ablbsungsrcnte
&/2. . . .do. Elsenb .-Obllgat.
31/2. . . .do.. . Landeskulturrenti
3. do.. .Elsenbahn -Anleiht
Si/aHamburger Staatsrente . . .
8>/2. . , . do. do.. . v. 189:
3. ;do. . . . St .-Obllg.vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. . . . do.Staatsanl .v.l89
3i/2. . . do. . . do.Anlolhe(abgest.
3. do. . .do. . . do. . .von 18»
3. . Sächsische Rente.
81/sWtirttemb.Obligat. von 1891
8 . do. do. . . von 1896

V. K.
86-10
77 -90
86 .15
77 -60
99 -90
99 80
98 -60
86 —
9710
84 -75
84 90
75 -60
86  —
79 .80
97 .20
97 -20
8410
74 -25
77 -40

ft 50

L. K
86 25
78 -20
86 -25
78 05

100  —
99 -15
86 30
97 —
84 -75
84 -90
75 -60
85 -90

79 8̂0
97 -20
97 -20

74 -25
77 -55

76 -50

Prlvat -Dlskont Frankturt 3>/s%

b) Ausländische.
I. Europäische.

l ' /io Grlech . Elsenb . v. 1890 stlr
13/4.. .do . . . hIonop.-Anl-v. 1887
1% . . .do . do.
4. .1talien . Rente l. G.
31/2. do.
3i/2. do. lOOOr, 4000r
2</io .do . . .
4 . . OosterrelchlscheOold -Rente
4 . do. .Sch.Verschr . (c Elis.
51/4. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela . . .
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rentei 1. 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleihe nnll
.Spec ., unif., fco. Zs._
41/2. . .do.v.1891 Tabak -Anleih<
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . .do. do_ do. . V. 1890
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188«
4. do . . .Gold-Anleihe v.188
4. do. C.-E.-B. I U. II v. 188:
3yj . . .do .Staatsrente von 189-
3 . .Russ.Staatsrente v.1896 stfr
4- do_ do. v. 1902 . .
4«/b. .do . .Staats -Anleihe v.190.
4. . 5. rb . amort . von 1895_
4. . Span . ausl . Rente v. 1882abg
t . . . .do. do.
4. . Neue Türken.
4. . Ungarische Goldrente_
4. do. do. 191:
3. do. .Eisernes Thor 60e
4. do. .Staatsrente 1910
4.Ungar .Grundentl .v.l8895000i
4. . .do .do . v. 89 1000
ät/jUngar . Staatsanleihe v. 189
41/aBosnienn.Herzegow .v. 189.
4. do. do .
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3i/sLuzembnrger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Ruin.Schatzanw rückz .bl90:
SifeSchwelzer Anl.
3. . 5. hweizer Elsenbahn -Rent«

II. Aussereuropälsche.
5. .ArgentJnn Gold-Anl. n.
4»/«äussere Gold-Anleihe v. 1
4— do. do .von 18
3 . .Buenos-Aires 1. G.
41/sChile Gold-Anleihe.
6. .Chines . Stnats -Anleih. v.l8i
5. . . . do. do .v . 18
41/2. . do. . . . . . . .do. U.181
4. . Egvpt. unifizierte Anleihe
3ife. . do. do. Privileg
5. .Mexiko, Innere.
.do _ .do. EOOi
3. do. . .kons. innere .
8. do. do. . .750 1250. . .
4. .Mex!k. Gold-Anleihe V. 190.

V. K. L. K.

54 -80
51 -50
51 -50

54 -80
51 -50
51 -50

87 -65 87 -40

64 -40
9 45

97 -10
85 -20
93 -50
86 -90

77 50

89 -90
97 -70

82 -80
82 -80

81 -50

97 —

85 -60

90 -20

86 -70

64 -50
9 -40

97 10

-93 -50

77 -50

89 -80
97 -80
78 -80

82 -45
82 -50
70 -50
81 -40

100 20
90 -20

V. S.  L . K.

65 -50

99 -10
89 -90

61 -10

42 —

67 -20

65 —
88  —
99 -35
89 -90

61 -10

42 -40

67 -20

DlrUL
Bergwerk » -Aktien.

T. K. U X.
14
16
8

10
10
9
9

10
11
41/2
0

12
6

19
7
6

14 ioclium. Bgb. n. Gst 223 -50 223 -75
23 loncordia , Bergbau 360— 361 -50
10 3schweilerBergw .-V 220 - 220 - -
15 Friedrichshütte_ 157 -20 158 -30
11 Selsenkirch . Bergw 193 -35 194—
11 larpener Bergbau. 183 25 183—
IIV2 «libernta Bergwerk10 Fallw. Asebersleben 150 - - 150 . -
13 Westerregeln Kallw 206 -20 207 -75
41/2. .do.. Pr .-Akt.r . l05 98 -50 98 -50
3 Oberschi . Elsen - lud 67— 68 —

12 Riebeek-Montan . . . 197 — 196 -50
8 Ver. Kön. u. Laurah 155 — 155—

26 Oesterr . Alp. Montan7 Graz . Köfl. E. B. n. B.
7 Bnderus. Eisenwerke 112 -70 112 -50

Versicherung »-Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K. UL

DeutschcPhönlxFeuer 20%
Frankf . Rttckversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers . 25%
Frankona,RUck -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2400.
205-

2300-
890-
897-

1300.
1380-

2400.
205.

2315-
890-
890-

1300-
1380

Geldsorten.
Briet

30 Frankenstflcke.
.do . , .ifs.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al mareo Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Gestern , fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -28

20 -46
28—
28 -04
16 -40
81—

0. 14.
16 -24

4 -2075
9 50

20 -42
27 -90

79—

Papiergeld
Briet

Amerikan . Banknoten .Doll.
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ) . . . .
.n . S . R . . .100

81 -25
85 05

V. K.
215 .25

Gell

4 2025
81 -15
84 -95

L. K.
215 .30

Priorität « - Obligationen
von Trausport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

U/aD-Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.Il . r .'.O
4. _D.Eh.-Ges., Fr . S. Lr . 105 .
4V2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) Ausländische.
4.Bohm. Nordb. steuerfr .l.G. .
4. . .do.. . . do. 3<<
4. , .do. .Westb.stfr . l.S. 50t
4. . .do. . . .do.. .stIr . 100
4. . .do— do. . .stfr . i. G.
4,Buschterader stlr . 1. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86. . . . . .
4.Elisabeth steuerfrei I. G. .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef i . S.
4.Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw. .
l . Graz -KMlacher stfr . I. S.
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . .
4. do. 1889. .
4. do. 1891.
ILemb.-Czem .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . steuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. ISO
4.Oesterr .Lokalb .l . G. 200
4. do. l .G. 100
5. Oesterr .Nordw. von 1874l.G
3Vs. .do. .stlr . 1.8.
3Va. .do. .neue stfr . 1. 8.
5— do. .Sildb.Lomb.stfr . i .G
4_ do. do. stfr . i .G
3«/io. do. do. stfr . i .G
26/,0. do. stfr . i .G
5_ do.Ung.8tb . 73/74 stfr . l.G
5. . . .do .Brün -Rossl872ätfr .i.G
1. . . .do.Btaatsb .v . 1883 stfr .i.G
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr . i.G
8. . . ,do. IX . Em.
3_ do. v. 1885 stfr . i . G. .
3_ d0.Ergänz «ngsnetz_
3_ do. v . 1895 stfr . i . G. . .
«.Pilsen -Friesen steuerfrei l .S-
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .(
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr .1.«
1. .Relchenb .-Pard .stfr .1.ü.
4 .Rudoltsbahn steuerfr .l .S.
4. . 5. lzkammergutbahn l .G.
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S. .
4. Vorarlberg steuerfr . .1.8.
JVicItal .stl .gar .E . B. Sr.
4. .Ital .Mittclmeerstouorfr .i!
-VioUtvornes C.. D .U. D./2. . .g
1. Sard .Sek. stfr .garant .Iuli
4. .Slotllanlsohe E.-E . von 1889
24/ioSüditalienische (Mcrid.) .
4, .Toskanische Central.
5. .Westsiclllanlsche von 1879
5. do . von 1880
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/2Gotthardbahri.
lV2Iwang.-D0mbr .st.fr . garant
1 .Ko-l.-Woron .89 stfr .garan:
4. Kurks - Klew-Eisonbann . .
4 Kurks -Ch.-Asow.v. 18K»stf!
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4 .Moskau-Smolensk Elsenb.
4, .Moskau-Windau -Ryb.v 1897
4_ do . do . v. 1898
4— do .Wor .v .1895 stlr .gar
4. .Orel-Griasl v .1889 stfr .gar
4VaPodol Ische . .
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . .
4 .Russ.Sildost*Pr .v, 1897 stfr
4 . . . do_ do. v . 1901_
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
4 . do. von 189"
4. .Ryblnsk E.-B.steuerfr .ga,
U/aWladikawk .ab 1910.
4V2Anatol1er-Obllgatlonen l .G
41/2. do. Serie 1
3. .Portug .E.-B.v .1886. . .2000:
U/a_ do . do . . . .
. io . . . von 1889. . . .
3. .5. lon.-Const . Jouct.
3. do . Monastlr l .G
3. .Allgem .Deutsche KU>.
4. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs.
31/2. do. . . do. ____
3i/2Jura!Slmplon von 1891. .
4. .Schweizer Central v . !8S0.
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .t
4. .Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Sttdost-Elsenb v.1898
5. .Tehuantepeo Elsenb . -Anl.
41/2. do. ;do. .

99-
94 -50

10O - -

86 -20
86 -20

92 —
92 -40
90 .75

87 -60
99 -60
85 -90

86 -50

102 -50
76 -60

71 -70
51 -65

101 -30
89 -60
74 -50
71-
70 -40
74 -20
ll™
72 -60
77 -50

87 -20
89 -90

<00 -90

69 -60
99 -70
99 —
64 -30

HO—
100 -50

76 -50
9*o -•—
96 -80

87 50
85 —
85 -30
85 -50
85 -30
85 -30
85 -70
85 —
■33-60
84 -80
85 -30
85 -30
85-
85 -20
65 -20

90 ' 20
So . -
68 -40

62 -50
74—

85 .30
85 -20

85 *30

99 —
94 50

100 —

86 .20
86 .20

92 —
92 -40

87 .60
99 -60
85 .90

85 . -

102 -50
78 .90

98 —
71 -60
51 -55
51 -30

103 -50
101 -30

89 -50
74 -75

70 -50
74, 10
69 -40
69 - -
72 -20
77 -50

87 *50
89 -90

100 -90

69 -50
99 -70
99 - -
64 -30

110 - -

100 -80
76 -50
90 —
96 -80
65 - —
87 -30
85 —
85 -30
85 -50
85 -30
85 -30
85 -30
85—
93 -20
84 -80
85 -30
85 -30
LÖ¬
SS 20
84 -90

90 *20
90 -10
66- 20

62 -50
74—

85 -30
85 -20
85 -50
85 -30

Verzinsliche Lose.
V. K. LL

4. . Badische Prämien . RI
3. .Belgische Cred .-Com_ Fr
5. .Donau-Regulierung . . . Bst
3V2G0th . Pr .Pf . II .RI

Hamburger von 1866. . ,RI
3. .Holl .Komm. fl
3i/»Küln-Minden. RI
21/aLttttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. .Meininger Prämien . Ri
12/sNeapcl(abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. .Bst.
3. . Oldenburger . . . Ri
5. .Russische von 1864. Rbl
5. . . .do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
■IVzRaab-Graz -St . Bst.
■JV2-• ex . -Anr .-Sch.

.do . . .Anrechts -Scheine_

177 -90

160 - —

142 *90

77 —
140 —

180 —
128 -30

98 -20
33 —

177 -50

160—

142 *20

140 *—

180l —
128 -50

112 -40
98 -70
33 —

Cnverzlnsllche Kose.
T. K. L. K.

rugsDurger . o.
Sraunschweiger. ri -
Freiburger . Fr . 1
Genna . Le . 16
Mailänder . Le . 4
. . . .do. . . Le . 1
Meininger . sfl.
Oesterreicher von 64. . . Bfl. 10
Oesterreicher von 58. . . Sfl. 11,
Ostender . Fr . 2
Rudolfs-Stift . Sfl.
Türken . Frs . 40i

,do . . .Ult . Frs . . . .
Ungarische Staatslose Sfl 10
Venctlancr . Le i 1

200 .50
100 .-

42—
36 -90

590—
560—

200 .50
ICO —

42 —
37 50

590 —
560 —

168 -50

437 *-
75 —

Weehsel.
Reichsbank -Diskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam. 11. :«
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire .10
London . Lstrl . . .
Madrid . Pes . H
New-York . . . .Doll. .10
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . K-
St. Petersburg . . . .8. R. 10
Triest.
Wien . Kr 1

V. K.
169-

80 .675
80 .75
20 .41

81 .075
81—

L. K.
169 -05

80 .675
80 .775

20 .4125

81 .05
81 -025

84 -925 I 84 95

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen

31/2Allg. Rent .-A.nst. Stuttgart
91/2Bay .Vereins -Bank Miinchei
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Kürnbg
4. . / .do. do„ . . . . . . do,.
3i/2.,.do, . . . . . t doy . . . . . ..do, . .
4.Bayr .Hyp.-Weohselb .8 . 17-3
4. . . . .db. . . ,do ..\ unverlosba.
3i/2. . .do. do.
3Va. . .do. . (nnverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1:
4_ do. do. do. S.i), 1
81/2. .do . do. versch . Serie.
t .Berl . Hyp.-Bk.-Plandbr . ab/
4V2.de . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do . .Serie XIII-XIV n, 191
4. . .do.Komm.-Obl . S.I . U. 1D1
»VaD.Grundkredit .Gotha S .3,
31/3. .do. .Serie5/8 r. 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkiind . 101
31/2. .do. . Serie 11 unkiind . 191
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11, 12a
4. . . .do . .Serie 18 unkiind . lOi
1_ do . .Serie 14'unliünd. 1"1
4.Dcut,Hyp . B . Berl .n . 490.3/1'
3«/2—.d,o. „ do„ . nakitndb . 190.
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. I
4. . . .dtf. .S'oriO’2i un’/Uud. 192
4_ do . .Seile 18-imkünd . 190;
31/2. .do. .Scrio 12, 13,und 15.
4_ do . .Serie 20 unkiind . 191
4.Fr .Kp.-Kr.15,19,21-27,31,31H
4. . . .do. Serie 50 uukiitid . 192
3»/, . .do. Scrio44 unkiind . 191.
3</2. .do. Serie 28—30 und 32
3( 2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
4. .do.S.471-540 unkünd .b. twl
4. . do.S .541-010 unkiind .b.191
8V2do.Sl -180u.301-310nnk.bl9'
8V2Mclning.ll .vp.-Bank, abgos:
4. . . do.'Seile 1«urtkühd. b . i9i
3Vs.‘do ..Serie X . .
4. .Mitteid , Boijeukrcd.Grolz2-
BVa_ . . db_ unkünd : b. 130
4. .Plälzischo Hypothek."- Ban
8V2. . . . .do. do. . .— do.
4v2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4. . . .do. do. .S. 17 u. 18.
4_ do. dd. . S. 21.
31/2. .do. do. . 8. III -IX ab?
4. .Pr .Gentr .-Bod6Hkr.von ls
4. . .do. v . .1899 unkünd . 1903.
SV».do. von 86-89, 94-1
3«/2.do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3V2. . .do. . . . . . . do.
4. do.von 1904 unkünd .191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909. . .
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkünd .bis 1912S :
t . . . .do. . unkünd .bis 1917_
4_ do. .unkünd .bis 1919. . . .
4. . . .do. .unkünd .bis 1921.
31/2.versch .u .S.94 unk . b . 191
31/2Kommunal-Obllgatloncn.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 8, 5, 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkiind . b . 19i
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191,
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192
4. .do .Serie 13 unkünd . b . 192:
3V2S.2,4,unk .l904, 8 .6 unk.19«:
4.Westd .Boden .KBln, S.VII19.
31/2. do. . SerieIVunkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
31/2. .do . . S. 8-10,unk. 1906/07. .
4. .Nass. Landesb. L.V. u . W. . .
4. . . .do . . . . Lit. Y unk. 1917. . .
83/,. . .do. . . . Lit . U.
44/2.. .do. . . Llt . F .G. H .K.L. .
di/2.. .do. . . . Lit.J.

. . do. . . . L1LM. N. P .Q_
J*/1. . .do. . . . Llt . K u. S.
44/2.. .do. . . . Llt. T.
a . . . .do. . . . Lit. 0.
4 Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 16
1. . . . .do. . . . 8. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. .
4. . .do. . . . Serie24 unk. 1921. .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. .
51/2.do_ Serie 21 unk. 1917. ,

V. K.
88 -
88 . -
96 -50
96 -50
86 -70
97-
97-
90-
85 -60
93-
93-
83-
92 -50

iöu . -
93 -25
94 - -
95 -25

101 -50
85-
94 -75
95 - —
85 -
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40

ft-
■95-

88 -60
86 -50
66 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 —
94 80
86 —
93 -50
84 —
96 30
87-

93 -80
93 -80
85 -10
94 -20
93 -70
85-
85 -40
91 -60
84 - -
92 -80
92 -80
96 -40
95 -40

94 : —
94-
94—
94 -30
84 -20
85 —
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
64 -30
94—
84 -25
92 -80
83 -25
99 —
99 —
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83 —
96 -90
96 -90
96 -60
96 -40
97 —
97 -40
87 —

U K.
83-
88 -
96 -50
96 -50
86 70

V Z
86 •60
93 —
93 —
83-
92 -50

100 . -
92 -25
94 —
95 -25

101 -50
85—
94 -75
95 - -
85 - —
94 -75
94 -75
94 .75
93 -50
84 -25
95 - —
96 -50
95 - —
86 -40
96 —
94-
95 —
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 —
95 -50
85 -50
86 . —
94 -80
86 - -
93 -50
84 —
'96 -30
87 - -

93 80
93 -80
85 -10
94 -20
93 -70
85 —
86- 40
91 -60
84 -■= .
92 -80
92 -80
95 -40
95 -40
94 - -
94 —
94 --
94 —
94 .30
84 -20
85—
95 -20
93 -75
93 -76
94 -25
94 -50
95 -50
84 -30
94 —
84 -25
92 -80
83 -25
99 —
99 -
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 .90
96 -50
96 -50
97 —
97 -40
87 —

Aktien von
Iudustrie -llnternelimnnscn.

V. K. L. K.
11
10
8

12.8
15
10
7
7

m/2
5
5
3
9
8
8
7

J ‘/ü25
8

50
12
30
30
12
25
71/2

14

1-P /J
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

3
14
20
I8V2
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

litt
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
JA.5V2

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81,

15
9
6
4
3

uuminium.
Ischaffenb .Buntpa/
Vschaffcnb. Masel«.
Bad.Zuck.Waghäus?
Bleist.Fabcr Nttrnb?
Brauerei Binding . .
Frankl . Henningen,
Keinpff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Spcler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzetabr .Scülenc;
lenientw. Heideiber,

Fabrik Karlstadt . .
hem. Anglo-Guano

Bad. Anil. Soda
BleiSilb . Braubach.
D Gold. Silberseh . ,
hem .Fabr .Golanbc:

Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlii
do Lieht und Kraft
do. Cont Nürnberg,
do.Gesellseh . Allg. .
do. Lahtneyer.
do. Scliuckcrt . .
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernhei «,
LederNiederrh .SpIe
Leder St. Ingbert . ,
Splcharz , Pr .-Aktic
Ludw, Walzmühlo . .
Maschlnonfab.Klcyo.
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber 11. Schleiche
Schnellpr .Frankcntl
Hafemnühle.
Pinselfabr . Nlirnberi
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnCheni.Russ.
Zellst -Fahr .Waldho
Saug. Hoch- u. Tlofb
Io. Intern .St.-Akt. .
do. . .do. . .Fr .-Akt.
Südd. Immobl. (40%
Ihem.Fbr . Grleshoin
Fabr .-Vor.Mannheln
Motorfabr. Oberurse
Holzverb. Konstanz
Mainzer Aktienbrau.
Br. Tivoli Stutt .art.
Sr . Werger Worms.
’orz . u .Stgt .Wesse!

299 —
176 -50
121 25
216 -90
271 -20
184 -25
125 —
118 -50
138-

80 - —
68 -—
40—

171 -10
127 —
155 - - -
127 -50
125 -20
660 -50

80—
629 —
247 -75
673 —
449 -
230 -20
340 -50
130 -90
100 - —
247 -75
127 —
149 -30
218 80
114 -50
189-

48-
85 -50

173 —
342 -50

93 25
315 - -
101 -50
295 —
113 -80
269 —
384 - -
218 —
224—

50 - -
214 - -
216 - -

59 -50
269 - - -
339 -
160 . -
313 -50
170 —

92-
65-
43-

293 -50
176 -50
121 -50
217 -70
271 -25
184 -25
125 - -
118 -50
188 —

80 - —
68—

171 -10
127-
155 -60
127 -50
125 -50
565 -75

79 -50
627 -50
247 20
672 —
448 -50
230 -20
344 -50
130 -80
100  —
243 - -
127 -50
149 -85
218 —
114 -60
189 - -

48-
85 -50

173 —
339 -75

99 -
315 50
101 .50
296 - -
113 -SO
269 - -
384—
218 —
224—

51 . -
214 - -
216 —

59 -50
269 -50
339 —
160 . -
314 - -
170 . -

92 . -
65—
46 . -

Dlvld.
Vollbesahite Bankaktien.

T. L
6
4
8.1

131/s
9Vl
61/a

12i/e
6
6

10
8V2

10
9
9V2
8
9
9
7
5«i.
N/s
7

11

l7Vs
0.3
7
9
8
5 i
7
9
7>,
Ms
8
71/2
7
!>V.
7
6

7
4
8a

14
9Vä

Badische Bank.
Bayer .B .-Cr .-A. W
Bayer . Handelsban

do . . Hyp.-Wechs«
i RorlinerHandelsges

61/2 Oarmstädter Bank.
121/a Deutsche Bank . . . .
6
0

10
8V2

10
9

10
8
9
8
7i/2
4Vj

Affekt. Wechsel!) . . .
Vereinsbank.
Dis.-Komin.-Ant . .
Dresdner Bank_
Zlsonb.-Rontenb . . .
Frankfurter Bank . .
_do . . .Hyp .-Bar
. . .do . Hyp .-Kr .-V

Goth. Gn111dkT.-P.nn
Ijuxomb Intern .Bk. I
dctallb .u.Metalla .-G
4itteld .Bd.-Kr.Gret

6V2 Mitteid . Crcditbank
7

12
8.1
71/2

10.3
7
9
8
6.0
7
9
5
OV2
81/2
71/2
7
6
7
6

Xationalbanb f. D
N'iirnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
lest . Länderbank . .
Gest. Kredit.
Pfälzische Bank.. .
Pläiz . Hypotheken.
PrcussisciieBodenkr
Roichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein. Hypotheken !!
Schaaffh .Bank verein
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein
Wflrtt . Bankanstalt
Württ . Notenbank . .
Württ. Vereinsbank
Commerz.Dlsk.-Bk. .

129—
141 -50
159 -75
296 -85
162 -85
123 - -
259 -75
118 -40
.116 -80
196 -85
153 -75
179 - -
202 -—
219-
153 -20
170 - -
154—
135 —
88 20

117 -10
110 -75
250 -50
141 —
135 -80
205 -25
128 -25
186 -30
149 -75
135 -75
132—
191 50
102 -90
105 —
175 -80
139 -50
139 -30
115 -30
139 -50

L. K.
128 -50
141 -50
159 -75
296 -85
163 —
123 —
259 -85
118 -40
116 -80
197 - -
158 -75
179 -
203 -50
219 -70
153 - -
170 —
154 - -
135 - -

88 -20
116 -90
110 -35
250 .50
141 —
135 .80
205 -60
128 -50
186 —
.150 . -
135 -75
132 -70
192 - -
102 .50
105 —
177 - -
139 60
139 -30
115 -20
139 -50

Aktien fnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2 84/° LUb.-Büch .-Hamb . . 185 -10 185 -107 tllg .Dcatsch . Kleinb 143 — 143 - -
81/2 9 tilg .Lok.-StrasseDb 182 - - 181 -509 10 lamb .-Am.Paketf 139 -75 140 -50
5 7 Norddeutscher Lloy< 122 -35 122 -75
61/2 61/2 Iraunscliw .Landesb
5 0 /asseier Strassenb.
6 6 >. Elsenbahn -Betricl 112 — 112 - -
6 61/2 >itdd.Eisenbahn -Ge.' 129 — 123 -600 0 »Vestd. Eisenbahn . . — . — — . —

Aktien anal . Transportanstalten.
V. KL L. K.

6 6 ?er . Araaer n . cs. 106 -70 106 -70
5 5 st .-Anleihe von 94. 87 -50 87 -50

104/812.8 tuschtheraderLit .A
114/2 11.9 .do . Lit.B
Ul- Ult J zakath -Agram — 20 — 20 - -
5 5 .do . . .Pr .-Akt
ft 5 •’iinl'klrchen -Bares.
7 6.87 Üemberg-Czern_
7 7.2 )est .-Ungar . Staats 155 -75 155 50
0 0 .do .Siidb.,Lomb 21 -75 .21 -75
4 4 •?rag -Dux .-Pr .-Akt
ftl/2 5 .do . . St .-Aktie: 104 -50 104 -50
l ' H 2«[j :;?aab-Oedenburg . . . 67 — 69 —
0 b 'tuhlw .-Raab -Graz
3.4 2.8 -lallen . Mittolmccr.
5.5 6.2 .do _ d .Ges.Sie.
5.s 5.8 . .do . . . Mer., Adr
3.2 3.2 Vestsiclllaner. 67 — 67 —
7 8 Irleht -Betrlebs_ 199 — 199 - -
6 6 mit . Ohio R . R . . . 91 - - 90 75
6 6 -'cnsylvan R,. R . . 113 -50 113 —
5 60» uatalischo Elsenb. 116 -25 116 - -
6.8 8 mxemb .Priuz Hei.. 153 -25 158 -25

10 11 razer Tramway .. . 203 - - 203 —

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

t . .Preuss .Rheinprov . E. 20 u. s ; |
3i/a. .do. .E 10, 12/16, 19. 24,21
3Va. .do. .E , 18.
3. . . .do . .E. 9, 11, 14. .
SVaFrankfurter Lit. R.
%/a. . . . do. Llt . 8 . von 188«
3>/a— do. Lit . T. von 189
3Va. . . . do. Lit . U. von 189:
3Va. . . .do. Lit . V. von 189-
31/2. . . . do. Llt . W. von 189

. . . .do. . von 1911
/P/aBaden-Baden von 1898/190-
-IVaHomburgv. d. H.
3t/2Karlsrnhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. do_ von 1896.
1. do . . . . von 1907.
Si/aLlmburg abgestcmpelt_
1. .Mainz von 1899.

. . do. . von 1900.
31/2. .do. . von 1878 und 1883. .
3t/a. .do. . von 1886 und 1888. ,
P/a . .do. .abgestempelt von 188
31/2- -do. . von 1894.
3v/2Wiesbaden abgestempelt . .
;H/2. . . . do_ von 1887,1902.
31/2_ do. von 1903.
1. do. von 1901 undl90t
1. do. unk . 1916.
4. do. von 19C8r . 1931
1. do. Serie II.
4. do. Serie III.
.P/aWorms von 1887/1889.
31/2. do. . .von 1903.

. .do. . .von 1901 tink. 1907
ti/»Bukarest von 1888.
4i/». . .do .t . . von 1898.
1. .Lissabon von 1886.

. . . do_ 40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantier
3.8 . . .do . . bl .

T. K.
96 -20
89 258s 25
83 -30
92 -60
90 20

88 35
90 .50
99 -90
96 —

89 7̂0

90—

82 5̂0
90—
95 —
95—

8680

86 80

U K-
96 -20
86 -25
86 -25
83 -30
92 -60
90 -20

88 3̂5
90 -50
99 -90
96 —

89 7̂0

90—

82 5̂0
90 —
95 —
95—

86 80

86 80

95 -10
95 10|

95 -10
95 -10

Wiener Börse.
iVieu , 26 -Mürz.

lAreait-Aktien . 635 -75
iestorr .-Ungarische Bank _ 1956
Unionbank . 606 -50
Ungarische Kreditbank . 842 —
Wiener Bankverein . 534 -25
Landerbank . 519 -25
Türkische Lose. 226 -25
Alpine . 314 - —
Staatsbahn . 711 -50
Lombarden . . . . 103 -25

fest

638 —
1966

609 —
842 -50
534 -25
520 -25
227 —
825 —
712 -50
103 -25

laondoner Börse.
London , 26 -März.

Englische Consols.
Canada Pacific.
Baltimore.
Rio Tinto . . .
Luton . . . . •■•••••*• •««
Steels.
De Beeis.
Modderfont.

75 68
214 -25

94—
71 -50

164 -12
66 37
18 .56
11 -93

75 -50
212 -87

93 —
71 -75

163 -25
65 -50
18 -56
12 —

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Tciegraphiscfie Schlusstnrse.
Beutsch ® Fond » . - 25 Marz

P/a.Eelchsanlolho abgestempelt . . . .
3. _ do. . . .
3i/j.Preussische Konsols, abgestempclt
3. . . . .do.

86 .50
77 -30
86 -40
78 20

An «iandische Fonds . — 26 - März.
98 -20
80 -40

100 -60
ISST.

0. .Argentinier
1. . . . . . .do . . . .
Buenos Aires . .
I3/, Griechen consol. Goidi ente.
31.1, Italiener . .
4‘fe Japaner . . . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
1. .Oesterreichische Goldrente.
♦’/s. do. Silberrente
3. .Portugiesische S' aats ente.
4. . Rumänische Anleihe von 181)0 . .
4. do. von 1808. . .
4. do. von 11105. . .
4 .Serbische Rente . .
. . . Türken (uni.).
Türkenlose.
4. .Ungarische Gold ente.
. . .Piivatdiake -nt . . .

89 -10
83 90
87 -30
86 -60
64 -50
93 -40
86 40
85 -20
78 -60
84 -25

168 60
82 80
35/sX>

Kisenbaiin -Aktien . - 25 März.

21 -60
Oesterrciehlsehe Staatsbahn
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrlchbalin.
Canada Pa ific Eisenbahn_

156 -25
211 40

Bnnk -ASctien . — 25 Mirz.
oesrerroleliiscne K-odit-Aiistalt_
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Darmstädfc Bank.
Deutsche Bank.
Diseonto Cominandlt . *[ '
Dresdner Bank . '
Nationalbank für Deutschland . ! . . ! !
Hamburger Commerz«,ank . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kicditbank.
Piälzische Bank . .
Reichsbank . . ’ . .

162 -30
123 —
259 -75
197 -60
158 -75
110 -50
112 -80
117 —
100 -60
128 -25
135 -25

14
30
18
10
12
0
84/a
0
0

10
4
8

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
Gi.'s
6
6

12
IO1/2
10
8

Industrie -Werte . — 25 - März.
Allgem. Ulektrlziiais -Alttien.

iicmische Albert .
Phiinix-Borgw-erks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke .
Rk-beck Montan . .
Wiitener Stahlrohren.
«rosse Berliner Strassenbabn.

Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauere !.

25 - März.
Eschwellcr Bergwerk.
Oberschl . Eisenbahn -Bedarf . . .
Obersehl . Eisen -Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gclsweider Eisen.
Gcsellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Kbln-Musen, ev. . .
KSnigsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig LtSwo. .
Mülheimer Bergwerk . ,
Orenstein &Koppel.
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V. H. .
SchiJfferhof-Braaerei.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfalische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

26 . Marz.
Bochumer uusstahl.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen . . .
Harpener .

247 .50
448 —
238 -75
159 -25
197-
132 -75
157 80

21  —
12 —

220 -50
84 -70
66 -50

171 -25

171 -90
370 -25
550 25

35—
230 -
331 -
170 . -
177 -50

103 !25

114 30
100 . -
135 -
158 -10
165 -25

208 -50

223 -60
130 -70
154 -10
194 —
183 20

New -Yorker Börse.
Sew -York , 25 - März , 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
Geld aut 24 Stunden. 1 -ls 2-
.do . . letztes Darlehen. 2- 2-
Silber-Bullion / . 58 4/8 58-
Atch. Topeka n. Santa Fe Sharct 98 4-8 97 4/,
Baltimore Ohio coimn. 91 -/» 901/j
Canada Pacific Shares. 208 % 207 i/i
Chicago Milwaukee und St. Paul
_Shares. ioo >;» 100-
Denver und Rio Grande coimn 12 >/2 12-
Brie comm. 30- 29 :,;s
. . do. . Ist . prefered. 46- 45 %
-Illinois Zentral Shares. 111 - 111-
Loutsvllle und Nashville Shares 138 - 137 4/2
Miss. Kansas & Texas comm . . 18- 17 4/2

45 4/i 44-
Missouri Pacific comm. 24 »/« 24 •’/«
New-York Zentralbahn . . 91 4/2 90 ‘/4
Norfolk und Western comm.. . . 104- 103 -
Northern Pacific comm. 113- 114 3it
Reading comm. 166 As 165 %
Rock Island Comp, prefered . . 4 3lt 4%
Southern Pacific. 95% 95 4/s
. . .do. . . Railway comm. 26 4/4 25 %
. . .do. .do . . .prefered . . . 84 4/4 84-
Duion-Pacific comm. 159 % 159-

_do . prefered. 83% 83%
Wabash prefered. 5%
Amalgamat cd Copper. 76 s/4 76%
Anacönda Copper . . 36 4/2 36 4/4
Geaeral -Electric. 147- 146-
United States Steel Com. 64% 64-

Xew -York , 25 März. V K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 1 loko. 8% 8 5/»
. . . do. . Februar .
. . .do . . März. 8 36 8 42
Welzen Nr. 2 red . loko. 106 ‘ 4 106 4/2
. . . do. . Mai. 102 ’/s 101%

•do . . .lull. 98- 97%
•• do . . September. 95% 95 ‘'4
Mals loko Nr. 2. 74% 74 ‘/4
. .do . . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15 — 15 —
- - . .do. . . . hbchster Preis . . . . 16 - 16 . —
Bessemer Stahl . . . l lU 11/1
Stahlschicnen . . . 21 .50 21 .50Kupfer. 14 . 37 14 .37

Chicago , 25 - Marz.
Welzen Mal. 93 5,s
. . do. . .Juli . 89 —
. do . . . September . 88 3/s
Mals Mal . 69 5/s
. .do Juli . 69 s/.
Hafer Mai . . 40 —

93 V*
88 Vs
88 s/»
69 V»
69 »/«
39 3lt

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. Hy Nicolasstras ê N.
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